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In der Gemeindeverwaltung 

gehen die Arbeiten jedoch 

ohne Pause weiter. Das Pro-

jekt rund um die Kanal- und 

Wasserversorgung in der 

Burgtor- und Stadtwaldsied-

lung geht in großen Schritten 

voran, der nächste Bauab-

schnitt ist vorbereitet. 

Auch der Spatenstich des neu-

en Rüsthauses der FF Bärn-

dorf ist bereits erfolgt und gibt 

den Ehrenamtlichen schon 

bald ein zeitgemäßes neues 

Heim. Und unsere Stadtfeu-

erwehr Rottenmann feierte 

zu Redaktionsschluss dieser 

Ausgabe mit einem Festakt ihr 

150jähriges Bestandsjubiläum.

Ebenso wie unser Alpenver-

ein, der heuer sein 70jähriges 

Bestehen feiert und ein viel-

fältiges Programm vorbereitet 

hat, zu dem jeder Rottenman-

ner herzlich eingeladen ist. 

Zum Beispiel beim Berg- und 

Hüttenfest auf der Rotten-

manner Hütte am 7. August. 

Die Österreich-Radrundfahrt 

gastiert mit dem Etappen-

start auf die Edelweißspitze 

am Mittwoch, den 6. Juli in 

Rottenmann. Dieses Gastspiel 

unterstreicht abermals die 

sportlichen Initiativen in un-

serer Stadt und ist Belohnung 

für die großartige ehrenamt-

liche Arbeit vieler engagierter 

Rottenmanner.

Der weitum beliebte Rotten-

manner Kirtag ist bunt und 

vielfältig und wird auch heuer 

wieder vom Wirtschaftsteam 

organisiert. Vom Grillhendl 

bis zu Lesungen, all das findet 

man traditionell zu Schul-

schluss in unserer Altstadt 

und damit bestimmt den 

richtigen Ort, um ordentlich 

mitzufeiern. 

Unverzichtbar für derartige 

Veranstaltungen in der In-

nenstadt und auch für alle 

Besucher ist das neue ö�ent-

liche WC im Keller des Rat-

hauses, welches ab Anfang 

Juli zur Verfügung steht. Na-

türlich barrierefrei und mit 

Wickeltisch ausgestattet. 

Die KinderUni Rottenmann 

findet heuer in bewährter 

Weise zum siebenten Mal 

statt. Die Patronanz für diese 

wertvolle Initiative unseres 

Universitätszentrums hat In-

grid Flick übernommen und 

unterstreicht so die Wichtig-

keit der Förderung unserer 

Kleinsten. Viele Kinder freuen 

sich auch schon auf die be-

liebten Sommerkurse – die 

Details erfahren Sie in diesem 

Stadtkurier bzw. zeitgerecht 

in Form eines Postwurfes.

Auch das im April erö�ne-

te neue Leseforum in der 

Hauptstraße findet großen 

Anklang bei allen Alters-

Liebe Rottenmannerinnen, 
liebe Rottenmanner! 

schichten. Die Erö�nungs-

feier wurde von unseren Kin-

dern sehr schön und feierlich 

gestaltet.

Beachtenswert ist das Projekt 

der Berg- und Naturwacht 

unter der Leitung von Erwin 

Kronfuss, denen die Ansie-

delung eines nun brütenden 

Turmfalken-Pärchen im Rat-

hausturm gelungen ist.

Das KultURviech ist weit über 

die Stadtgrenzen hinaus als 

Garant für ein spezielles Kul-

turangebot bekannt. Nutzen 

Sie dieses tolle Angebot direkt 

vor Ihrer Haustüre. Statten 

Sie dem KultURviech bei ei-

ner der nächsten Veranstal-

tungen einen Besuch ab, Sie 

werden begeistert sein. 

Auch die Mitarbeiter des Rat-

hauses sowie der Städtischen 

Betriebe werden ihren wohl-

verdienten Sommerurlaub 

genießen, doch nichts desto 

trotz werden sämtliche an-

vertrauten Arbeiten erledigt 

und die einzelnen Abteilun-

gen stets für die Bürger be-

setzt und erreichbar sein.

Liebe Mitbürger! 

Ich bin nach wie vor viel in 

unserer Stadt und unseren 

Ortsteilen unterwegs. Ich 

freue mich mit Ihnen direkt 

ins Gespräch zu kommen. 

Es ist oft viel einfacher und 

entspannter von Angesicht zu 

Angesicht zu plaudern, na-

türlich auch gerne bei meinen 

Sprechstunden im Rathaus.

Alles Liebe, 

Ihr Bürgermeister

Alfred Bernhard

Für viele beginnt in Kürze die schönste Jahreszeit, der wohlverdiente Sommerurlaub steht vor 
der Tür. Egal ob im eigenen Garten, auf „Balkonien“, am Berg oder direkt am Meer – jeder sucht 
und findet in seiner Form die gewünschte Erholung vom Alltag. 
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Radsportelite in Rottenmann
Königsetappe der Österreich Rundfahrt

Ca. 2 Monate nach den Stei-

rischen Meisterschaften 

im Kriterium durch die In-

nenstadt von Rottenmann 

findet das nächste und 

wahrscheinlich größte und 

bedeutenste Radsportspek-

takel der gesamten Ober-

steiermark statt. 

Die Königsetappe der 68. 

Österreich-Rundfahrt mit 

Etappenziel auf der Edel-

weißspitze im Großglock-

nergebiet startet am Mitt-

woch, den 6. Juli um 10:30 

Uhr in Rottenmann. Für 

wenige Stunden wird der 

Mythos „Österreich-Rund-

fahrt“ durch die Straßen 

von Rottenmann wehen 

und den Radsport-Enthu-

siasten aus der gesamten 

Region die Möglichkeit ge-

ben, hautnah am Gesche-

hen der Tour dabei zu sein.

Die Österreich-Rundfahrt 

wird seit 1947 ausgetragen 

und viele Prominente na-

tionale und internationale 

Fahrer durften sich bereits 

in die Siegerliste eintra-

gen, so z.B. auch der Tour 

de France Sieger von 2011, 

Cadel Evans aus Australien.

Auch in diesem Jahr haben 

sich zahlreiche Radprofis 

nationaler und internatio-

naler Rennrad-Profiteams 

für die Österreich-Rund-

fahrt angemeldet und es 

darf ein spannendes Ren-

nen um den Glocknerkönig 

sowie den Gesamtsieg der 

Tour erwartet werden.

Für alle Radsportbegeister-

ten wird es zusätzlich ein 

umfangreiches Rahmen-

programm mit verschie-

densten Bewegungsstatio-

nen geben, dabei ist Spaß 

und Action garantiert.

Ab ca. 8 Uhr finden sich die 

Profiteams in der Fan-Zone 

vom Rathaus-Parkplatz bis 

zum Busbahnhof ein. Inte-

ressierte können die Teams 

bei den Vorbereitungen für 

das Rennen beobachten, 

ihre Idole kennenlernen, 

sowie Fotos und Autogram-

me bekommen.

Im Rahmen dieses Events 

wird ebenfalls das Ergo 

School Race Show-Finale auf 

der Hauptbühne stattfinden.

Wir freuen uns auf Ihr 

Kommen!

Auf ein absolutes Highlight in der Radsportszene dürfen Sie sich, liebe Rottenmannerinnen und 
Rottenmanner, am Mittwoch, den 6. Juli freuen. Denn an diesem Tag wird die vierte Etappe der 
heurigen Österreich-Radrundfahrt in der Innenstadt von Rottenmann gestartet.

Aufgrund der Au�au- und Organisationsarbeiten ist die Hauptstraße 

im Streckenabschnitt Kaiser bis Volksbank sowie die Werksgasse von 7 bis 12 Uhr gesperrt.

 Es ist auch auf anderen Straßen entlang der Strecke mit kurzzeitigen Behinderungen zu rechnen. 

Das Organisationsteam bittet um Ihr Verständnis.

MI., 6. JULI 2016 - 10:30 UHR

START DER 
KÖNIGSETAPPE



STADTKURIER ROTTENMANN

5

STADTGEMEINDE ROTTENMANN

(K)eine unendliche Geschichte…
Drei Jahre Baustelle „Einsturzhaus“:

Sonntag, 16. Juni 2013, 12 Uhr:  

In einer riesigen Staub-

wolke stürzt die Zwischen-

mauer zum Nachbarhaus 

„Schwerterbräu-Lind-

mayr“ ein. Die in diesem 

Teil des Hauses gelegenen 

Wohnungen werden zer-

stört. Verletzt wird zum 

Glück niemand, obwohl da-

mals an die 30 Personen im 

Haus wohnten.

Seit dem dramatischen Er-

eignis sind nun bereits drei 

Jahre vergangen. Der Grund 

ist hinlänglich bekannt: 

Rechtsanwälte stritten um 

die Schuldfrage und um die 

Höhe des Schadens – das 

kann dauern. 

Noch dazu, wenn Gutach-

ter am Werk sind. Noch vor 

Erö�nung der ersten Ge-

richtsverhandlung  habe ich 

versucht, alle Beteiligten an 

einem „Runden Tisch“ zu 

einer außergerichtlichen 

Einigung zu bewegen. Doch 

das Interesse der bereits 

beauftragten Rechtsanwäl-

te an einer kurzfristigen 

Lösung war enden wol-

lend…

So wurde ein fast zweijäh-

riges Verfahren eingelei-

tet (Streitwert mehr als € 

600.000,-), das erst am 1. 

Oktober 2015 mit einem 

Vergleich zwischen dem 

Hauseigentümer und den 

Versicherungen einen Ab-

schluss fand. Unsere Stadt-

gemeinde war nie direkt 

beteiligt und hatte daher 

auch keinen Einfluss auf 

Entscheidungen oder auf 

die Dauer des Verfahrens. 

Ungünstig war auch der 

Umstand, dass damals be-

reits der Gemeinderats-

wahlkampf anlief, wodurch 

– wenig überraschend – 

mehrere Konzepte für eine 

Lösung rund um das Ein-

sturzhaus vorgelegt - aber 

gleich zwischen den Fron-

ten zerrieben wurden…

Seit mehr als einem halben 

Jahr drängt nun die neue 

Stadtregierung (ÖVP, Liste 

WiR und FPÖ) den Hausei-

gentümer verstärkt, entwe-

der sein Haus zu verkaufen 

– oder es zumindest zu sa-

nieren. 

Nachdem eine Siedlungs-

genossenschaft der Stadt-

gemeinde die Zusam-

menarbeit in dieser Sache 

angeboten hat, wurden 

Ende 2015 Ablöseverhand-

lungen mit dem Hauseigen-

tümer Ebner aufgenom-

men. Sein letztes Angebot: 

€ 235.000,-. 

Zu viel für ein schwer be-

schädigtes Haus. Darüber 

hinaus wären noch Ab-

bruchkosten dazukommen…

Im Falle eines Ankaufs hät-

te die Stadtgemeinde der 

Siedlungsgenossenschaft ein 

Baurecht eingeräumt, wo-

mit diese einen Neubau mit 

Gewerbeflächen sowie leist-

baren (Start)Wohnungen im 

Obergeschoß errichtet hätte. 

Daher versuchten Bgm. Al-

fred Bernhard und ich, die 

Opposition von einer ge-

meinsamen Vorgangsweise 

in dieser Sache zu überzeu-

gen, aber auch eine dazu 

abgehaltene, moderierte 

Klausur aller Fraktionen im 

Jänner d.J. brachte nur wenig 

Erfolg.

Hauptkritikpunkt der SPÖ 

ist ein - noch von Bgm. 

Baumschlager beauftragtes - 

Gutachten, wonach das Ein-

sturzhaus „schützenswert“ 

ist und daher nicht abgeris-

sen werden darf. Doch sogar 

die zuständige Ortsbildkom-

mission stellte bei ihrem 

Besuch Mitte April fest, dass 

nicht alles „in Stein gemei-

ßelt“ sei. 

Auch Kommissions-Leite-

rin Eva Gutmann sieht das 

Haus zwar schützenswert, 

allerdings sei „zuerst die Si-

cherheitsfrage zu klären“. 

Die Kommission komme erst 

dann wieder ins Spiel, wenn 

es um das Aussehen eines 

möglichen neuen Gebäudes 

geht…

Doch die Entwicklung in 

den letzten Wochen hat die 

Diskussion um ein Enga-

gement der Stadtgemeinde 

überholt: Der Hauseigentü-

mer hat kürzlich im Stadt-

amt vorgesprochen und an-

gekündigt, sein Haus doch 

sanieren zu wollen. 

Bis in den Spätherbst sol-

len alle Abstützungen, wel-

che seit drei Jahren den 

Gehsteig sowie das Nach-

bargrundstück behindern, 

entfernt werden.

Aller Voraussicht nach wird 

also das „Schwerterbräu“ 

saniert und der Nachbar 

Ing. Franz Mayer kann da-

neben sein schon 2013 ge-

plantes Gebäude mit einem 

Gastrobetrieb und Woh-

nungen errichten.

Ende gut – alles gut, oder?  

Ihr Vizebürgermeister 

Helmut Schaupensteiner

helmut@8786.at

0664 / 213 0744

Montag, 10. Juni 2013, 8 Uhr:  Ein Bagger beginnt planmäßig mit dem Abbruch des ehemaligen 
Kau�auses Forstner im Zentrum unserer Stadt. Drei Tage später ist die Arbeit beendet und der 
Schutt entfernt. Die entstandene Baulücke soll umgehend wieder verbaut werden….
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Termine 2016:

11. bis 15. Juli 

Schwimmkurs

29. bis 30. Juli 

Bogenschützenkurs

01. bis 05. August 

Fußball-Erlebnis Camp

08. bis 11. August 

Mountainbikekurs 

15. bis 18. August 

Tenniskurs

09. September 

Klettersteigkurs

Änderungen vorbehalten! 

Neues LeseForum Rottenmann

Diese durch die Stadtge-

meinde Rottenmann neu 

gescha�ene Bücherei dient 

ab sofort als barrierefrei-

es Begegnungszentrum 

für Menschen mit Litera-

turinteresse und mehr. So 

versteht sich das neue „Le-

seforum“ als Ort der Infor-

mation, der Fort- und Wei-

terbildung und als Zentrum 

der aktiven Freizeitgestal-

tung. 

Die großzügigen Räumlich-

keiten laden zum Verweilen 

ein um ganz gemütlich in 

der großen Auswahl an Bü-

Am Nachmittag des 12. April 2016 ö�nete das neue „Leseforum“ Rottenmann 
zum ersten Mal seine Pforten.

chern und „neuen Medien“ 

zu schmökern. Die Räum-

lichkeiten inklusive Multi-

media-Raum können auch 

von Vereinen, Firmen und 

Privatpersonen angemie-

tet werden. Betreut wird 

das neue Büchereizentrum 

in der Hauptstraße 69 vom 

Team der Lebenshilfe-Enn-

stal/Rottenmann. 

Das Leseforum ist jeden 

Dienstag von 16 bis 18.30 

Uhr sowie jeden Mitt-

woch und Freitag von  

8 bis 12 Uhr geö�net.

Sommerprogramm 
des Jugend- & Sportreferates 2016 

Das Jugend- und Sportre-

ferat der Stadtgemeinde 

Rottenmann veranstal-

tet im Rahmen des Som-

merprogramms 2016 mit 

Unterstützung der Steier-

märkischen Sparkasse ei-

nen Bogenschützen, einen 

Schwimm- und einen Ten-

niskurs.

Mit Unterstützung der 

Rai�eisenbank wird ein 

Mountainbikekurs sowie ein 

Klettersteig Einführungs-

kurs, auch für Erwachsene, 

angeboten werden. 

Ergänzend zum Angebot des 

Jugend- & Sportreferates 

veranstaltet der SV Rotten-

mann, wie auch im Vorjahr, 

das Fußball Camp der reno-

mierten  Fußballschule Ra�.

Detailinformationen erge-

hen mittels gesondertem 

Postwurf.

Ihr Jugend-& Sportreferent 

Klaus Hüttenbrenner



STADTKURIER ROTTENMANN

7

AKTUELLES

Weitere 
Informationen: 

Bettina Geissler

0676/71 77 036

bettina.geissler@hotmail.com 

Ute Lamprecht

0650/65 22 710

ute.lamprecht@gmx.at

  VitaRottenmann

Im April hat uns Bettina 

Geissler eine kleine Einfüh-

rung in die Montessori-Pä-

dagogik gegeben, was wirk-

lich sehr interessant war 

und an der Teilnehmerzahl 

auch deutlich spürbar. 

Auch der Trageworkshop 

von Ute Lamprecht war 

wieder voll ausgebucht. 

Ende Mai war die Zahn-

putztante wieder da und hat 

unseren Kleinsten das Zäh-

neputzen näher gebracht. 

Auch ins Leben gerufen ha-

ben wir regelmäßige Näh-

tre�s für Mamas, die alle 

Beteiligten sehr begeistern. 

Anfang Juni gab es eine 

Fortsetzung der „Zwergen-

sprache“ mit Maria Gfrerer.

Und natürlich nicht zu ver-

gessen war unser Elterncafé 

wieder beliebter Tre�punkt 

für viele Mamas mit ihren 

Zwergen. Für den Herbst 

sind bereits einige Aktivi-

täten und Vorträge geplant, 

diese werden wie immer 

Nachdem die ersten drei Vita-Monate vollgepackt waren mit Aktivitäten, 
sind wir es jetzt ein bisschen ruhiger angegangen:

auf unserer Facebook-Seite 

„Projekt VITA Rottenmann“ 

bekannt gegeben. Wenn 

man ohne Facebook infor-

miert bleiben möchte, darf 

man sich gerne an Ute oder 

Bettina wenden!

Jetzt gehen wir aber erst 

einmal in die Sommerpause 

und wünschen allen Eltern, 

Kindern und Familien eine 

schöne Ferienzeit!

Das Projekt-Vita-

Organisationsteam

Projekt VITA - Elterncafé

Gemütliches Beisammensitzen und Spielen beim Elterncafé
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Reparieren statt wegwerfen
Es wird weiterhin fleißig gewerkt und repariert!

Die Teilnehmer, allesamt 

Pädagogen von Beruf, wa-

ren auf ihr Endprodukt zu 

Recht stolz, nachdem sie 

Arbeitseinsatz, handwerk-

liches Können und Ausdau-

er persönlich unter Beweis 

stellen konnten. 

Ebenfalls im Betrieb von 

Kurt Lenz fand, in Vorbe-

reitung des ersten Messer-

Schmiede-Workshops, ein 

erfolgreiches Probeschmie-

den von Damaststahl statt. 

Der Termin für diese Pre-

miere in Rottenmann ist 

Samstag, der 5. November 

2016. Wie beim Workshop 

ohne Schmieden, das heißt 

mit vorgeschnittener Roh-

kontur, werden auch beim 

selbst geschmiedeten Mes-

ser die Gri�schalen und 

eine Lederscheide eigen-

händig angefertigt.

Aufmerksamen Beobach-

tern bzw. Interessenten 

an der Textil-Reparier-

Bar wird es aufgefallen 

sein, dass der Termin am 

13. Mai nicht zustande ge-

kommen ist. Grund dafür 

ist eine Handverletzung 

der Schneiderin. Der neue 

Termin für diese Reparier-

Bar, wo es um das Nähen, 

Flicken, Kürzen usw. geht,   

wird nach Genesung unse-

rer Fachfrau rechtzeitig in 

den Medien und per Plakat 

bekanntgegeben.

Eine weitere Reparier-

Bar zum Thema Elektro-

Kleingeräte bei Fa. Matl-

schweiger befand sich bei 

Redaktionsschluss dieser 

Ausgabe bereits in Vor-

bereitung. Kleine Repa-

raturen an Mixer, Föhn, 

Ka�eemaschine, Elektro-

Gartenschere & Co. wurden 

am 24. Juni an Ort und Stel-

le bei der Fa. Matlschweiger 

vorgenommen. 

Kunden konnten wieder 

Getränke und köstliche Ku-

chen von der Lebenshilfe 

Rottenmann genießen. 

Anfang März fand der zweite Messerworkshop, diesmal in vier Abendeinheiten, in der poly-
technischen Werkstätte statt. Neu war diesmal die Zusammenarbeit mit der Firma Kurt Lenz, 
wo die Grobschleifarbeiten durchgeführt wurden. 

Aufgrund der anhaltenden 

Nachfrage nach Fahrradre-

paraturen ist eine weitere 

Reparier-Bar dazu im Herbst 

vorprogrammiert und eine 

diesbezügliche Geschäftsidee 

reift langsam ihrer Realisie-

rung entgegen. Interessierte 

an einer Mitarbeit werden 

gebeten, sich bei der Stadtge-

meinde zu melden.

Anmeldungen für die Mes-

serworkshops, mit und 

ohne Schmieden des Roh-

lings, nimmt gerne die 

Stadtgemeinde Rotten-

mann entgegen.

Das Team Handwerk und 

Gewerbe im Rottenmann 

City-Project   

Mal anders herum: Die Pädagogen als gelehrige Schüler
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Fahrradservice der besonderen Art
Reparier-Bar Rottenmann

Erlebnisbad Rottenmann
Tarife für die Badesaison 2016

Die fachmännische Arbeit 

wurde von der Fahrrad-

technik David Bernkopf 

(„Die Radlerei“) durchge-

führt: vom „Potschn pi-

cken“ bis zum Einstellen 

der Gangschaltung und 

Neuer Pächter des Schwimmbad-Bu�ets für die Badesaison 
2016 ist Meck vom Uni-Tre� Rottenmann. 

Wir freuen uns auf Ihren Bade- & Bu�etbesuch!

Richten der Brems- oder 

Lichtanlage. 

Die Lebenshilfe kredenzte 

allen Besucherinnen und 

Besuchern selbstgemach-

ten Kuchen und Ka�ee.

Mit der bereits vierten „REPARIER·BAR“ am 
8. April 2016, diesmal in der Werkstätte der 
Lebenshilfe Ennstal in Rottenmann, wurde 
wiederholt ein Fahrradservice angeboten, der 
von der Rottenmanner Bevölkerung mehr als 
fleißig genutzt wurde.

Tageskarten Ganztag Halbtag 

Erwachsene € 4,20 € 2,90

Kinder / Schüler / Studenten (nur mit Ausweis) € 2,10 € 1,50

Lehrlinge / Präsenzdiener (nur mit Ausweis) € 3,00 € 2,00

Familie (2 Erwachsene + Kinder) € 9,50 € 6,50

Familie (1 Erwachsener + Kinder) € 5,50 € 4,00

Erwachsene Kurzzeit (ab 16.30) € 2,20

Saisonkarten

Erwachsene € 59,00

Kinder / Schüler / Studenten (nur mit Ausweis) € 29,00

Lehrlinge / Präsenzdiener (nur mit Ausweis) € 39,00

Familie (2 Erwachsene + Kinder) € 118,00

Familie (1 Erwachsener + Kinder) € 71,00

* Halbtag bis/ab 13 Uhr
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AKTUELLES

Gesetzliche Regelungen

Die täglichen Lärmbe-

lastungen nehmen im-

mer mehr zu. Sie scha-

den unserer Gesundheit, 

beeinträchtigen unser 

Wohlbefinden sowie den 

Wohnkomfort und belasten 

auch unsere Umwelt. 

Gesetze sind dazu da, um sie einzuhalten. Nur so ist ein harmonisches Zusammenleben von 
Menschen möglich. Gesetze schützen. Deshalb müssen sie respektiert und befolgt werden.

Zu besonderen Ärgernissen 

führen immer wieder der 

Betrieb von Baumaschinen 

und Motorsägen. 

Besonders in Wohn- und 

Siedlungsgebieten ersu-

chen wir Sie den Einsatz 

von Rasenmähern an Sonn- 

und Feiertagen, sowie an 

den gesetzlichen Ruhezei-

ten und Mittagsstunden zu 

vermeiden.

Im Interesse gut nachbarli-

cher Beziehungen ersuchen 

wir daher alle Mitbewohne-

rInnen, sich an die Ruhe-

zeiten zu halten und lärm-

intensive Tätigkeiten zu 

Zeiten durchzuführen, die 

auch für die unmittelbaren 

Nachbarn erträglich sind.

Vielen Dank!

In letzter Zeit wurden beim 

Stadtamt vermehrt Klagen 

über nicht ordnungsgemä-

ße Hundehaltungen vorge-

bracht. Sie richten sich über-

wiegend gegen Hundehalter, 

die der gesetzlichen Leinen-

pflicht nicht Folge leisten.

Wir machen daher alle Hun-

dehalter nochmals und 

eindringlich auf die gesetz-

lichen Bestimmungen des 

Steiermärkischen Landes-

sicherheitsgesetzes 2005 

aufmerksam, dass unter an-

derem auch das Halten von 

Tieren regelt und ersuchen 

um entsprechende Beach-

tung. Streunende und nicht 

angeleinte Hunde führen zu 

Hunde an die Leine!

Lärmbelästigungen – Ruhezeiten einhalten!

beängstigenden Situationen 

für Kinder und Erwachsene. 

Hundehalter haben ihre Tie-

re in einer Weise zu beauf-

sichtigen oder zu verwahren, 

dass dritte Personen weder 

gefährdet noch unzumutbar 

belästigt werden.

Verwaltungsübertretungen 

werden der Bezirksverwal-

tungsbehörde mit Geldsta-

fen bis zu € 2.000,-- bestraft. 

Hundekot auf 
Grünflächen 
Hunde dürfen ihr Geschäft 

nicht in der Wiese verrich-

ten. Durch den Erreger 

„Neospora caninum“ ist das 

für Kinder und Nutztiere 

extrem gefährlich und na-

türlich hochgradig unhy-

gienisch. Wenn der Hund 

also dennoch in der Wiese 

oder Weide abkotet, muss 

der Kot vom Hundebesitzer 

mit einem entsprechenden 

Plastikbeutel sofort entfernt 

werden.

Die Stadtgemeinde 

Rottenmann ersucht 

in diesem Sinne 

dringend alle Hunde-

besitzer von den 

bereitgestellten 

„Hundestationen“ 

Gebrauch zu machen.

Rasenmähen, Holz 

schneiden und 

andere Arbeiten, die 

Lärm verursachen, sind 

nur Mo.-Fr. von 8 bis 12 

Uhr und 14 bis  19 Uhr 

und Samstag von 8 bis 

15 Uhr gestattet!
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STÄDTISCHE BETRIEBE

Leitbild: Städtische Betriebe Rottenmann
Die Städtische Betriebe Rottenmann GmbH steht zu 100% 
im Eigentum der Stadtgemeinde Rottenmann. 

Verwaltung für 
Bürgerinnen 
und Bürger 
Wir sehen uns als Dienst-

leistungsunternehmen zum 

Wohle der Stadt Rotten-

mann. Wir bemühen uns 

um das Vertrauen unserer 

Bürgerinnen und Bürger. 

Ihre Anliegen, Anregungen, 

Wünsche und Kritikpunkte 

sind uns wichtig. Im part-

nerschaftlichen und fairen 

Umgang erfüllen wir best-

möglich unsere Aufgaben. 

Wir bieten eine Vielfalt an 

Leistungen und sichern 

laufend deren Qualität.

Technische 
und finanzielle 
Ressourcen
Wir bekennen uns zum 

wirtschaftlichen, sparsa-

men und e�zienten Einsatz 

der uns anvertrauten Mittel. 

Wir handeln kosten- und 

qualitätsbewusst durch 

Einsatz betriebswirtschaft-

licher Instrumente.

Der Aufsichtsrat besteht aus:
Bgm. Alfred Bernhard - (Vorsitzender) 

GF. Dipl. Ing. Michael Fölsner, MBA,MPA

Hans-Peter Fink - (Stellvertreter des Vorsitzenden)

Dipl.-Wirtsch. Ing. (FH) Herbert Zraunig

Mag. Klaus Hüttenbrenner

Hanspeter Hofer

Die Geschäftsführung setzt sich zusammen aus:
Dipl. Ing. (FH) Ing. Michael Fölsner, MBA, MPA - (technischer Geschäftsführer)

Dr. Johannes Mayer - (kaufmännischer Geschäftsführer)

GF. Dipl. Ing. Michael Fölsner

Marketing und 
Ö�entlich-
keitsarbeit 
Wir präsentieren unsere 

Dienstleistungen der Öf-

fentlichkeit in einem ein-

heitlichen und unverwech-

selbaren Erscheinungsbild. 

Wir informieren die Bür-

gerinnen und Bürger re-

gelmäßig, umfassend und 

rechtzeitig unter Verwen-

dung zeitgemäßer Medien 

und Marketinginstrumente.

Personal und 
Organisation
Wir verstehen uns als ler-

nende Organisation, die wir 

transparent, entsprechend 

den sich ständig wandelnden 

Anforderungen gestalten. 

Wir fördern die Entwicklung 

unserer persönlichen und 

fachlichen Fähigkeiten und 

formulieren gemeinsame 

Ziele.Wir bekennen uns zum 

respektvollen Umgang mit-

einander und anerkennen 

die Arbeit und die Leistung 

anderer. Komplexe Aufgaben 

wickeln wir in Teamarbeit 

unter Einsatz von Projekt-

management abteilungs-

übergreifend ab. Konflikte 

werden o�en ausgesprochen 

und unverzüglich einer Lö-

sung zugeführt.

Verwaltung 
und Politik
Wir unterstützen die Ge-

meindepolitik bei der Ent-

scheidungsfindung mit 

initiativen, kreativen und 

analytischen Beiträgen. 

Wir setzen die Ziele der 

Gemeindepolitik nach ob-

jektiven Kriterien mit den 

vorhandenen Ressourcen 

bestmöglich um und füh-

ren einen o�enen Dialog.

Mitarbeiterinnen, 
Mitarbeiter und 
Führungskräfte 
Die wichtigste Grundlage 

unseres Dienstleistungs-

unternehmens sind die 

Mitarbeiterinnen und Mit-

arbeiter. 

Die Führungskräfte unter-

stützen die Mitarbeiterin-

nen und Mitarbeiter bei der 

eigenverantwortlichen und 

flexiblen Erfüllung ihrer 

Aufgaben, fördern ihre ak-

tive Mitarbeit und motivie-

ren sie durch Anerkennung 

sowie durch aktive Einbin-

dung in Entscheidungspro-

zesse.
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Sarah Huber, 
22 Jahre, wohnhaft in Oppenberg

Nach Absolvierung der HAK-Matura konnte ich als kaufmännische 
Angestellte in der Grimming �erme GmbH meine ersten Erfahrungen 
im Berufsleben sammeln. 

Seit Dezember 2015 bin ich nun im Büro der Städtischen Betriebe tätig. 
Ich bin froh, einen so interessanten Job in meinem Wohnort gefunden 
zu haben und freue mich auf die neuen Herausforderungen, die mich in 
Zukun� erwarten.

Ingrid Nebel-Duhs, 
53 Jahre, wohnhaft in Rottenmann

Bevor ich bei den Städtischen Betrieben zu arbeiten begann, war ich 
22 Jahre lang bei der MGI-Ennstal Steuerberatung Liezen GmbH im 
Bereich der Buchhaltung und Bilanzierung tätig. 

Seit Jänner 2016 bin ich mit Freude und Begeisterung für die 
Buchhaltung der Städtischen Betriebe verantwortlich. 

Kerstin Wachtler

Kerstin ist seit November 2009 im Büro der Städtischen Betriebe 
beschä�igt. Nach der 2-Jährigen Karenzpause heißen wir sie nun 
wieder herzlich willkommen zurück im Team. 

Neue Mitarbeiter stellen sich vor:

Aufgrund der Pensionierung von Frau Hannelore Karner mit Beginn des Jahres 2016, 
verstärken nun auch Sarah Huber und Ingrid Nebel-Duhs das Team der Verwaltung 
der Städtischen Betriebe Rottenmann. 
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20 Jahre - Feuchter Farbtechnik GmbH 

Im Jahr 1996 hatte Alois Feuch-

ter die Idee mit Hubert Mau-

rer, der erst kurz zuvor die 

Meisterprüfung erfolgreich 

abgelegt hatte, den ehemali-

gen, sehr angesehenen Nach-

folgebetrieb von Gerhard 

Duhs im Hause Duhs zu über-

nehmen. Diese Entscheidung 

war Farb-richtig. 

Denn die Rottenmanner hat-

ten wieder einen verlässli-

chen Malerbetriebspartner, 

wie sie es von der Firma Duhs 

gewohnt waren. Und Maurer 

konnte dies in den letzten 20 

Jahren beweisen und führte 

den  2 Mann – Betrieb bis auf 

jetzt durchschnittlich 12 Be-

schäftigte. Auch der Firmen-

sitz wurde nach Bedarf von 

zusätzlichem Raum geändert 

und so wurde im Gewerbe-

park Strechau ein neuer Be-

trieb als GmbH 2006 in die 

grüne Wiese gebaut, wo seit 

dem auch Hubert Maurer als 

Teilhaber der Firma Feuchter 

Farbtechnik GmbH fungiert. 

Ein Auszug der Bandbreite 
unserer Tätigkeiten:

- Sämtliche Malerarbeiten im dekorativen Bereich

- Fassadenbeschichtungen, -profile und Beschriftungen

- Holzschutzbeschichtungen

- Lackierarbeiten auf Basis Wasser bis 2K

- Denkmalpflege, historische Maltechniken

- Entfeuchtungsarbeiten

- Korrosionsschutzbeschichtungen

- Funktionsbeschichtungen wie Brandschutz

- Schimmelpilzbewertung und Sanierung

Seit bereits 20 Jahren ist die Feuchter Farbtechnik in Rottenmann ein verlässlicher Partner in 
Sachen Farbe und Malermeister Hubert Maurer der Ansprechpartner, wenn es um die farbigen 
Belange der Rottenmanner geht. 

Zu seinem Fachwissen über 

die Malerei und Beschich-

tung kam sodann auch noch 

durch die Prüfung zum all-

gemein beeideten gericht-

lich zertifizierten Sachver-

ständigen die Komponente 

des hervorragenden, stei-

ermarkweit agierenden, 

Fachmannes dazu. Diese 

Wissenserweiterung wurde 

vor 3 Jahren noch gesteigert 

und hat Hubert Maurer auch 

den TÜV-Sachverständigen 

für Schimmelpilzsanierung 

erfolgreich abgelegt. Mit die-

sem Knowhow ausgestattet, 

kann er nun im Raum Rot-

tenmann und dem gesam-

ten Paltental bis hinauf ins 

obere Ennstal sein Wissen 

für die Kunden einsetzen. 

Die gut ausgebildeten Mit-

arbeiter und Lehrlinge, so-

wie die nach den neuesten 

Standards hergestellte La-

ckieranlage werden mit dem 

Team um Hubert Maurer alle 

Maler- und Beschichtungs-

arbeiten durchführen. 

Besonders kritische La-

ckierungen oder Kleinse-

rien können erfolgreich 

umgesetzt werden und 

dies zeichnet auch den Be-

trieb Feuchter Farbtechnik 

GmbH besonders aus. Seit 

2001 ist der Malerbetrieb 

Mitglied der „Dein-Haus-

Gruppe“, in der ausschließ-

lich regionale Fachbetriebe 

den Kunden ein stressfreies 

Hausbauen oder Sanieren 

ermöglicht. 

Wissen ist Fortschritt und 

Innovation. Wissen bedeu-

tet aber auch Sicherheit 

für den Kunden bei allen 

schwierigen Lösungen im 

Malerbereich. Und wenn 

man selber maltechnisch 

versiert ist, so kann man 

im Eisenhof Liezen bei der 

„Feuchter-Maurer OG“ sich 

mit allen Farbmaterialien 

und Werkzeug eindecken, 

die es ermöglichen, ein far-

big ausgezeichnetes Ergeb-

nis zu erzielen. 

Handwerk in Rottenmann 

– die Feuchter Farbtechnik 

GmbH feiert 20 Jahre in Rot-

tenmann mit Geschäftsführer 

Hubert Maurer als Garant für 

Ihre wertvolle Malerarbeit!  

Einfach dem Kunden und 

Handwerk zuliebe!

Kontakt:
Büro: 03614 / 3650 

Hr. Maurer: 0664 / 3363840

Betrieb in der Strechau, seit 2006. 

Früher im Hause „Duhs–Nebel“!

GF, Malermeister & Sach-

verständiger Hubert Maurer
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Kontakt 

Agentur Manfred Grießer

Hauptstraße 64

8786 Rottenmann

Tel.: 03614/20400

www.allianz.griesser.at

Verantwortung
verpflichtet.

Wir sind gerne für Sie da - 

mit maßgeschneiderten 

Versicherungs- und 

Vorsorgelösungen.

Mit Mai 2004 wurde die 

Allianz Versicherungs-

agentur Manfred Grießer 

gegründet und das Büro am 

Hauptplatz Nr. 130 in Rot-

tenmann erö�net. 

Durch das ständige Bemü-

hen, sowie den hervorra-

genden Servicelabel ist es 

gelungen, die schon vor-

handene hohe Kundenan-

zahl auszubauen. 

Im Jahr 2011 wurde das 

Anwesen des ehemaligen 

Gasthaus Kaiser erworben, 

und zu einem modernen  

kundenorientierten Versi-

cherungsbüro umgestaltet. 

Mit Mai 2011 wurde das neue 

Büro in der Hauptstraße 64 

Manfred Grießer ist seit 1986 als Versiche-
rungskaufmann tätig. Von Beginn an war ihm 
die ständige Weiterbildung ein großes Anlie-
gen.  Hohes Fachwissen, sowie das stetige Be-
mühen um das Anliegen seiner Kunden ist zu 
seinem Leitsatz geworden. 

erö�net. Derzeit betreut die 

Allianz Agentur Manfred 

Grießer 1849 Kunden. 

Seit dem Jahr 2006 befindet 

sich in der Allianz Agentur 

Grießer auch eine Zulas-

sungsstelle für die Bezirke 

Liezen, Leoben-Land, so-

wie Murtal. 

Für Verkauf und Kunden-

betreuung stehen Man-

fred Grießer und Monika 

Fößleitner zur Verfügung. 

Monika Fößleitner ist  

bereits seit Gründung der 

Allianz Agentur Grießer in 

Rottenmann als Versiche-

rungsfachfrau vorort tätig. 

Für die Zulassungsstelle 

und das Backo�ce ist Irm-

gard Kainbrecht zuständig.

Für Ihr Heim ist das Beste gerade gut genug.  

Optimieren Sie Ihren Versicherungsschutz mit  

wertvollen Zusatzdeckungen.

Monika Fößleitner

0699/10 19 50 22

Irmgard Kainbrecht

0664/33 42 069

Sichern Sie sich mit dem Allianz Unfallschutz gegen 

die finanziellen Folgen eines Unfalls ab!

Allianz Agentur Manfred Grießer bietet ein vielfältiges 

Service für Unternehmer an.

An das eigene Ableben zu denken, ist nicht leicht.

 Aber es tri�t jeden von uns. Und jeder will, dass 

im Ernstfall alles geregelt ist.

Gesundheit kann man nicht mit Geld kaufen. 

Aber wir können gemeinsam dafür sorgen, dass Sie 

im Falle eines Falles in den besten Händen sind.

0699/18 79 49 20
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BILDUNG

Alles von Papierrollen und 

Joghurtbechern angefan-

gen bis hin zu Eierkartons 

und Schachteln in jeglichen 

Größen, wurden von den 

Kindern und Eltern gesam-

melt und in die Kinderkrip-

pe mitgebracht. 

Diese Verpackungen, die 

ansonsten in den Müll wan-

dern, regen bei den Kindern 

die Phantasie und Kreativi-

tät an und so entstanden 

zahlreiche tolle Spielaktio-

nen. Schachteln wurden als 

Häuser oder Autos verwen-

det, Papierrollen dienten 

als Musikinstrument oder 

Bei der Muttertagsfeier 

wurde von den Kindern das 

Märchen „Hänsel und Gretl“ 

mit Leidenschaft und viel 

Begeisterung vorgetragen. 

Bei dieser Feier wurden die 

Muttis dann nicht nur mit 

einem tollen Bild, sondern 

auch mit einem reichhaltig 

gedeckten Frühstückstisch, 

vielen Bastelarbeiten und 

Neuer Spielebereich
in der Kinderkrippe Rottenmann

Alles Märchen
in der Kindergruppe Oppenberg

Feuerwehrschlauch und 

aus Joghurtbechern und 

Untersetzern wurden ver-

schiedene Kunstwerke ge-

baut. Den Kindern blieb es 

dabei selbst überlassen, wie 

sie die Materialien verwen-

den und so bekamen diese 

„wertfreien“ Mitbringsel 

der Kinder eine wertvolle 

Bedeutung.

einem selbst gebackenen 

Kuchenherz überrascht und 

verwöhnt.

Viel Spaß hatten die Kinder 

der Kindergruppe Oppen-

berg auch beim Musikkurs 

„Elementares Musizieren 

im Kindergarten“, wo die 

Kinder unter fachkundiger 

Leitung von Anna Leisser 

Musik „erleben“ durften. 

Betreuungszeiten und Kosten:
Halbtagesgruppe:  7-13 Uhr  208€ ||  Ganztagesgruppe: 7-16 Uhr  269€; Freitag: 07:00 – 15:00 Uhr

Plätze 
frei!

In der Kinderkrippe Rottenmann wurde ein neuer Spielbereich mit wertfreiem 
Material eingerichtet und den Kindern zur Verfügung gestellt. 

„Alles Märchen“ lautet das Motto des Kindergartenjahres in der Kindergruppe Oppenberg.
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Die Kinder waren von dem 

großen Gebäude mit den 

vielen Räumen sehr beein-

druckt! Am besten gefiel ih-

nen der große Sitzungssaal 

mit dem riesigen Tisch und 

den vielen Stühlen.

Nach einer tollen Darbietung der Theatergruppe Piccolo, 
besuchte der Kindergarten Bärndorf das Rathaus.

Städtischer Kindergarten Bärndorf
Besuch beim Bürgermeister im Rathaus

Familienfest im Kindergarten Bärndorf

Fasziniert waren die Kin-

der auch von dem großen 

Brunnen vor dem Sitzungs-

saal. Der Höhepunkt unse-

res Ausfluges war das Sitzen 

am Bürgermeistersessel.

Auf dem großen Rathaus-

balkon sangen sie für den 

Herrn Bürgermeister und 

die Eltern noch ein Ab-

schlusslied. 

Danke an unseren Bürger-

meister Alfred Bernhard 

für diese informative und 

interessante Besichtigung!

Beim diesjährigen Famili-

enfest wurden unsere Müt-

ter und Väter geehrt. Neben 

den Darbietungen der Kin-

der waren auch die Eltern 

selbst aktiv. Das Zappellied 

und eine Massagegeschich-

te rundeten das Familien-

fest harmonisch ab. Im An-

schluss fand eine Grillerei 

mit gemütlichen Beisam-

mensein statt. Eine riesen 

Überraschung war für die 

Kinder die große Hup�urg.
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Neues aus der Volksschule Bärndorf
Großer Auftritt beim Ursprungsingen in Mautern

Bezirksrundfahrt der 3. Schulstufe

Der Chor der VS Bärndorf 

unter der Leitung von VL 

Sabine Gauper nahm am 

„Ursprungsingen“ in Mau-

tern teil und eroberte die 

Herzen von Zuschauern 

und Teilnehmern. 

Die vom „XANGWERK“ (Ing. 

Karl Pusterhofer) organi-

sierte Veranstaltung hatte 

zum Thema „Ein Bauernhof 

voller Musik mit Kindern - 

Traditionelle Volkslieder“.

Der Chor der VS Bärndorf 

war der einzige teilneh-

mende Chor aus dem Pal-

tental.    

Am 7. Juni 2016 unternahm 

die 3. Schulstufe (16 Kin-

der) mit VL Edith Gams-

jäger und SOL Irmgard 

Seebacher eine Bezirks-

rundfahrt. 

Die Stationen dieses schö-

nen Tages waren: Be-

such des Landesmuseums 

Schloss Trautenfels mit der 

Sonderausstellung „Wald 

und Mensch“, danach Wei-

terreise nach Gößl am 

Grundlsee, wo eine Schi�-

fahrt unternommen wur-

de. Mittagsrast wurde beim 

„Stöckl“ am Grundlsee ge-

macht und danach erfolgte 

noch der Besuch des Salz-

bergwerkes in Altaussee.

Die 3. Schulstufe der 

Volksschule Gaishorn hat  

auch an diesem Ausflug 

nach Trautenfels und Alt-

aussee teilgenommen.

Landesmuseum Schloss Trautenfels Salzbergwerk Altaussee
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Blockpraktikum in der VS Bärndorf

Leseprojekt der Volksschule Bärndorf

Im Mai und Juni 2016 ha-

ben Christina Greimler 

aus Rottenmann und Mar-

vin Weinbeger, Studenten 

der Pädagogischen Hoch-

schule der Steiermark an 

der VS Bärndorf in der 

4. Schulstufe (Klassen-

vorstand Frau Dir. Lilian 

Kriechbaum) ihr dreiwö-

chiges Blockpraktikum 

absolviert. 

Im November des vergan-

genen Jahres startete die 

Volksschule Bärndorf auf 

Initiative der Projektgruppe 

„Zusammenleben in Vielfalt“ 

ein Leseprojekt. Jeden Don-

nerstag besuchten die zwei 

Lese-Omis Hanni Stieg und 

Lore Vollmann die Volks-

schule Bärndorf. Die Kin-

der konnten mit ihnen lesen 

oder andere Leseaufgaben 

lösen. Der Elternverein un-

terstützte die Schule dabei 

großzügig mit neuen Bü-

chern und mit Lernspielen. 

Das Projekt ist ein gelunge-

nes Beispiel für ein Mitei-

nander von Generationen: 

Die Lese-Omis vermittelten 

einerseits Freude am Lesen, 

erzählten Geschichten und 

hörten den Kindern zu. Die 

Kinder freuten sich anderer-

seits über die Aufmerksam-

keit und Zeit der Lese-Omis.

Als Abschluss und um den 

Leseeifer der Kinder wei-

ter zu fördern, verbrachten 

die erste und zweite Schul-

Wir wünschen den beiden 

alles Gute für den Ein-

stieg in das Berufsleben als 

Volksschullehrer/-lehrerin!

Ein Vormittag mit den Lese-Omis in der Bücherei

stufe der Volksschule Bärn-

dorf einen Vormittag im 

neuen Leseforum. Begleitet 

wurden sie von ihren Leh-

rerinnen und engagierten 

Eltern. Nach einer span-

nenden Geschichte, die von 

den Lese-Omis vorgetragen 

wurde, bastelten die Kinder 

Lesefüchse, die vom Büche-

reiteam liebevoll vorbereitet 

worden waren, schmöker-

ten in neuen Büchern und 

stärkten sich bei einer vom 

Elternverein Bärndorf zur 

Verfügung gestellten Jau-

se. Es ist schön, dass dieses 

Leseprojekt durch das gute 

Zusammenwirken von Leh-

rerinnen, Lese-Omis, Eltern 

und Kindern verwirklicht 

werden konnte.

Zur Information: 

Dienstags ab 16:00 Uhr kön-

nen Kinder in die Bücherei 

kommen und mit der Lese-

Omi Frau Vollmann lesen. 

Die Teilnahme ist kostenlos 

und es ist keine Anmeldung 

erforderlich.
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Im Rahmen des „Weltmilch-

tages“ am 1. Juni, besuchte 

die 4a Klasse der Volksschu-

le Rottenmann den Biobau-

ernhof der Familie Silvia 

und Günter Marchner in 

Villmannsdorf. 

Die Schüler und Schülerin-

nen bekamen einen interes-

santen Einblick in die Arbeit 

eines  Milchbauern. Sie durf-

Am 19. Mai 2016 versam-

melten sich die Kindergär-

ten Rottenmanns und Kiga 

Bärndorf, die Kindergrup-

pe aus Oppenberg, die VS 

Bärndorf und die VS Rot-

tenmann im Volkshaus zur 

Theatervorführung der 

Der 4b Klasse unter der 

Leitung von Gudrun 

Schweiger ist es auch heu-

er wieder gelungen, bei ih-

rer Abschlussfeier ihr Pu-

blikum zu begeistern und 

zum Lachen zu bringen.

Nach wochenlangen Pro-

ben in denen kleine Thea-

terstücke, kurze Sketches, 

verschiedene Tänze und 

Lieder einstudiert wurden, 

war es am 24.5.2016 endlich 

soweit. Um 17.00 Uhr star-

tete die große Au�ührung 

vor Eltern, Verwandten und 

Freunden - man zählte an 

die 70 Zuseher.

VS Rottenmann berichtet:
Märchen aus Afrika – erzählt, getanzt und gesungen

Theatergruppe ThEATRO 

PICCOLO. 8 Tänzer und 

Musiker aus Zimbabwe 

und eine Schauspielerin 

des ThEATRO PICCOLO 

erzählten und tanzten ab-

wechselnd Märchen und 

Geschichten aus Afrika. Es 

war eine schwarz-weiße 

Mischung aus Erzählkunst, 

beeindruckenden Stim-

men und mitreißenden 

Rhythmen. Wie sehr es den 

kleinen Zusehern gefallen 

hat, sah man am Schluss, 

als sich viele vor der Büh-

Kinder spielen Theater
Anfangs gab es sehr er-

heiternde Szenen aus dem 

täglichen Wahnsinn einer 

durchschnittlichen Familie 

mit Kindern. Szenen die jeder 

kennt, der Kinder im Schulal-

ter hat.

Aufgelockert wurde das Pro-

gramm mit Tänzen und Lie-

dern quer durch die Hitpara-

de der letzten fünfzig Jahre.

Frau Schweiger gelingt es im-

mer wieder auf die Charakte-

re ihrer SchülerInnen ein-

zugehen und alle Kinder der 

Klasse in die Au�ührungen 

gleichermaßen einzubinden. 

Besuch beim Bauern
ten beim Melken der Kühe, 

sowie beim Abtransport der 

Milch durch den Tankwagen 

der Ennstaler Molkerei dabei 

sein. Besonders begeistert 

waren die Kinder von den 

Kälbern, dem Heukrahn und 

der köstlichen Jause. Mach-

ten sie doch  ihre eigene 

Butter aus Schlagobers! So 

schmeckte es gleich doppelt 

so gut! 

Abschließend lösten sie noch 

das „Milchquiz“ und alle 

durften sich zum Abschluss 

auf die Viehwaage stellen. 

Wie viel sie wogen wird aber 

nicht verraten.

ne versammelten und die 

Schauspieler zu immer 

neuen Zugaben herausfor-

derten.

Ein musikalisches Erleb-

nis, das man so schnell 

nicht vergessen wird.

So ging ein spannender Ex-

kursionstag zu Ende und die 

Kinder wollen nun nur mehr 

echte heimische Milchpro-

dukte konsumieren.

Andrea Holzinger

Man konnte die Begeisterung der Darsteller spüren.
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Was früher in Familien von 

Generation zu Generation 

weitergegeben wurde, seien 

es Kinderlieder, Fingerspie-

le oder Volkstänze, ist heu-

te weitgehend in Verges-

senheit geraten. Durch das 

Projekt „einfach lebendig“, 

das vom Volksliedwerk in 

einigen Klassen abgehalten 

wurde, bekamen die Schü-

Die 4b Klasse besuchte sogar die Kletterhalle des Alpen-

vereins in Rottenmann. Unter professioneller Aufsicht und  

Anleitung durften die Kids die Wände erklimmen.

Die Forderung nach der 

täglichen Turnstunde gibt 

es jetzt schon länger. Leider 

wurde diese bisher noch 

nicht umgesetzt. 

Dass Bewegung für Kinder 

im Volksschulalter beson-

ders wichtig ist, steht aber 

außer Streit. An einigen 

Ganztagsschulen in Öster-

reich wird die tägliche Turn-

stunde schon praktiziert. In 

der VS Rottenmann starten 

die beiden ersten Klassen 

Die 3. Klassen walkten einige 

Wochen lang mit Schrittzäh-

lern virtuell durch den Be-

zirk. Die in Echt gegangenen 

Kilometer wurden in eine 

Landkarte eingetragen und 

somit ein Bezug zu Städten 

und Orten im Bezirk Liezen 

hergestellt. 

Ab dem 2. Semester gab es an 

der VS Rottenmann eine Ko-

operation mit „Bewegungs-

land Steiermark“ um den 

Kindern noch mehr Freude 

Brauchtum und Traditionen erleben
lerInnen einen Einblick in 

diese Welt. Es wurden ein-

fache Tänze, Lieder, Spiele, 

traditionelle Fertigkeiten 

sowie Wissenswertes über 

Land & Leute in lebendiger 

und kindgerechter Form 

durch einen praktizieren-

den Volksmusiker vermit-

telt und im Unterricht wei-

ter verfeinert.

Auch im heurigen Schuljahr 
war Bewegung hoch angeschrieben

an der Bewegung zu vermit-

teln. Erich Krenn und sein 

Sohn Wolfgang, geprüfte und 

erfahrene Trainer, besuch-

ten regelmäßig die 3. und 4. 

Klassen, um gemeinsam mit 

Lehrerinnen und Schülerin-

nen vielseitige und lustbe-

tonte Einheiten abzuhalten. 

Besonderen Spaß bereiteten 

den SchülerInnen die po-

lysportiven Bewegungsan-

gebote, wie Laufen und Rad-

fahren in der Gemeinschaft.

Bewegt ins neue Schuljahr 2016/17
im Herbst mit 4 Bewegungs- 

und Sportstunden. Darunter 

sind 3 reguläre Turnstunden 

und eine Unverbindliche 

Übung. Diese  werden  auf 

die ganze Woche aufgeteilt. 

Am eigentlich sportfreien 

Tag der Woche wird eine 

Bewegungseinheit  im Klas-

senzimmer durchgeführt. 

Gerade für Kinder der ersten 

Klasse ist diese regelmäßi-

ge Bewegung von großer 

Bedeutung. „Stillzusitzen“ 

ist für die meisten Schul-

anfänger eine große Hürde 

im Schulalltag. Uns Lehrern 

geht es nicht darum Kinder 

zu Leistungssportlern zu er-

ziehen, sondern die Schüler 

so zu motivieren, dass die 

Bewegung ein fixer Bestand-

teil des Lebens wird. Gera-

de in der Volksschule haben 

die Kinder das beste Alter, 

um den Bewegungsapparat 

nachhaltig zu trainieren. Von 

dieser Grundlage können sie 

ein Leben lang zehren. 

Gudrun Schweiger

Die Ergebnisse sind 
bemerkenswert: 

- Die Leistungsfähigkeit und  

 die Belastbarkeit stieg

- Die Konzentrationsfähigkeit  

 verbesserte sich

- Die Lernfreude und die Motivation  

 für die Schule wurde gesteigert

- Stress, Ängste und Aggressionen  

 wurden abgebaut

- Bei Müdigkeit aktivierte  

 Bewegung den Lernenden wieder

- Die Schüler zeigten ein  

 positiveres Sozialverhalten usw.
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Die PTS Rottenmann ist 

stets bemüht, die Jugend-

lichen bestmöglich auf die 

Arbeitswelt vorzubereiten. 

Dazu gehört auch die Mo-

tivation der Schülerinnen 

und Schüler, sich über das 

notwendige Ausmaß hi-

Polytechnische Schule Rottenmann 
Erfolgreiche Teilnahme an Landeswettbewerben 

naus zu engagieren und 

Leistungsbereitschaft zu 

zeigen.  Die Teilnahme an 

den steirischen  Landes-

wettbewerben bietet eine 

gute Gelegenheit, sich in 

verschiedenen Kategorien 

landesweit zu messen.

Der diesjährige Landeswett-

bewerb für Handel und Büro 

fand am 24. Mai in Graz statt. 

Erstmalig wurde der Wett-

bewerb von der PTS Rotten-

mann in Zusammenarbeit 

mit der PTS Graz organi-

siert.

Bianca Eberhard und Pame-

la Schachner waren würdi-

ge Vertreterinnen der PTS 

Rottenmann und erreichten 

den 6. und 9. Platz. 

Die beiden Schülerinnen 

gingen mit viel Fleiß und 

Engagement ans Werk und 

konnten in der Teamwer-

tung den 4. Platz belegen.

Fachbereichsleiterin 

Andrea Reixenartner, BEd:

„Eine tolle Leistung. Ich bin 

stolz auf meine Mädchen!“

Einen ganz besonderen 

Erfolg konnte Christoph 

Breitfuß erlangen. 

Nach seinem Sieg bei der 

Vorausscheidung in der AHT 

Rottenmann erarbeitete er 

sich beim Landeswettbe-

werb für Metall am 11. Mai in 

Kapfenberg den hervorra-

genden 2. Platz. 

Dies berechtigt ihn zur Teil-

nahme an der Bundesmeis-

terschaft im Juni in Hallein.  

Wir wünschen ihm dafür 

alles Gute!

Fachbereichsleiter 

Thomas Löcker: 

„Es war heuer schwierig, ei-

nen Platz im Spitzenfeld zu 

erreichen, da die Leistungs-

dichte besonders hoch war. 

Ein großartiger Erfolg von 

Christoph Breitfuß!“
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Kinderuni Rottenmann
Ingrid Flick übernimmt Patronanz

Im Vorfeld ist kürzlich eine 

große Sache gelungen, wie 

der Vorsitzende des UZR-

Fördervereines Dr. h.c. Ernst 

E.P. Hochsteger mitteilte. Es 

konnte nämlich Ingrid Flick 

als Schirmherrin für die Kin-

derUni gewonnen werden. 

„Ingrid Flick ist eine Frau 

mit hoher sozialer und wirt-

schaftlicher Kompetenz. Ge-

meinsam mit ihrer Verbun-

denheit zu Land und Leute 

in der Region war dies eine 

günstige Voraussetzung für 

die Verhandlungen zwecks 

Übernahme der Patronanz 

für die KinderUni in Rot-

tenmann vorerst einmal bis 

2020“, führte Hochsteger aus. 

Mitentscheidend war aber 

auch der letztjährige Be-

such von Ingrid Flick in ihrer 

Funktion als Kuratoriums-

Friedrich Flick Förderungsstiftung konnte zusätzlich als Hauptsponsor gewonnen werden 
Der Förderverein des Universitätszentrums Rottenmann (UZR) veranstaltet heuer überaus 
erfolgreich schon zum siebten Mal die KinderUni am UZR vom 18.-29. Juli.

vorsitzende der Friedrich 

Flick Förderungsstiftung bei 

der Sponsionsfeier der Kin-

derUni. Da konnte sich In-

grid Flick von der Qualität 

überzeugen und hier fand 

sie o�ensichtlich auch ihr 

persönliches Credo bestätigt, 

nämlich: „Gute Bildung ist 

Grundlage für eine moderne 

Gesellschaft und Kinder sind 

unsere Zukunft! Und Zukunft 

geht uns alle an!“.

Bereits 2015 wurde die Kinder 

Uni sehr großzügig von der 

Friedrich Flick Förderungs-

stiftung (FFF) unterstützt. 

Die Friedrich Flick Förde-

rungsstiftung trägt mit einem 

mehr als namhaften Förde-

rungsbetrag pro Jahr bis 2020 

zur Absicherung der größ-

ten KinderUni im ländlichen 

Raum in Österreich bei und 

dies ergibt auch die erforder-

liche Planungssicherheit.

Somit konnte auch die 

Grundlage dafür gescha�en 

werden, dass der hohe Qua-

litätsanspruch, welchen die 

Projektinitiatorin & Projekt-

leiterin Margot Buchmann 

erhebt, auch weiterhin ge-

währleistet werden kann. 

Dr. h.c. Ernst E.P. HochstegerIngrid Flick

Die Stadtgemeinde Rotten-

mann unterstützt von Anfang 

an die KinderUni großzügig. 

Bürgermeister Alfred Bern-

hard „Kinder sind keine Fässer 

die gefüllt, sondern Feuer die 

angezündet werden wollen“.

Altrektor Univ. Prof. Dr. Hans 

Sünkel als wissenschaftlicher 

Mentor des UZR steht hinter 

der KinderUni: „Neugier ist seit 

jeher eine treibende Kraft der 

Menschheit und ist Grundlage 

zahlreicher Innovationen und 

die KinderUni unterstützt die-

se Neugier“.

Mit ein stabilisierender Fak-

tor der Erfolgsstory KinderUni 

Rottenmann seit 2010 ist auch 

die laufende Unterstützung 

der regionalen Wirtschaft. In 

Kombination mit den Förde-

rungen durch Bund und Land 

geht das schon mehrfach aus-

gezeichnete Projekt „Kluge 

Kids aus dem Bezirk“ einer 

guten Zukunft entgegen. 



Der PaltenKlang-Chor 

unter der Leitung von 

Lukas Hasler sang – 

unterstützt von einem 

Orchester mit 

Musikern aus dem 

Stift Rein und Graz 

– die „Kleine Orgel-

solomesse“ von Joseph 

Haydn und Kirchen-

sonaten von Wolfgang 

Amadeus Mozart.

Ihre Kulturreferentin 

Andrea Stocker-Kinsky
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Ein abwechslungsreiches 

Programm, kurzweilige 

Moderation und eine ge-

wohnt engagierte Konzert-

leitung von Kapellmeister 

Günter Frewein.

Stadtpfarrer Mag. Johann 

Huber als „Hausherr“ be-

grüßte die Gäste und Musi-

kanten. Nach der Erö�nung 

durch die Stadtkapelle mit 

„Trumpet Voluntary“ von H. 

Purcell folgte „Andante re-

ligioso“ von O. Prokop. 

Dann sang unter der Leitung 

von Uli Eder–Draxler der 

MGV und Frauenchor vier 

Kirchenkonzert in der Stadtpfarrkirche

Lieder und als Draufgabe 

den Gospelsong „Freedom 

is coming“ – Die stimmlich 

bestens eingestellten Sän-

gerInnen konnten mit ihren 

Liedern ebenfalls die Kon-

zertbesucher begeistern.  

Weiters gab es aus den ei-

genen Reihen der Stadtka-

pelle ein Holzbläserquartett 

mit Gerlinde Grünwald, 

Hildegard Monsberger, 

Ernst Schrögnauer und 

Prof. Siegfried Greim-

ler, die mit zwei Stücken 

- „Cantilena“ und „Toselli 

Serenata - das Publikum in 

ihren Bann zog. 

Das Schlussstück der Stadt-

kapelle mit „I will follow 

him“ zeigte, dass die Stadt-

kapelle mit vielen jungen 

Musikern auf dem richtigen 

Der Einladung der Stadtkapelle Rottenmann zum bereits traditionellen Kirchenkonzert mit 
musikalischen Gästen wie dem MGV und Frauenchor Rottenmann sowie den „betriebseigenen 
Holzbläsern“ in die Stadtpfarrkirche Rottenmann, folgten auch heuer wieder knapp 200 
Besucher, wobei einmal mehr alles geboten wurde, was einen gelungenen Abend ausmacht: 

Weg ist und großen Ein-

druck hinterlassen hat.  

Insgesamt ein sehr gelun-

gener Konzertabend mit 

besonderen Highlights!

Kultur in Rottenmann 
Hochamt für Orchester & Chor  
Unter großem Publikumsinteresse fand am 12. Juni in der Rottenmanner 
Stadtpfarrkirche ein Hochamt für Orchester und Chor statt. 
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Bereits zum 3. Mal orga-

nisierte die Projektgruppe 

„Zusammenleben in Viel-

falt“ einen internationalen 

Kochkurs. HobbyköchIn-

nen, die in Rottenmann 

und Umgebung leben, 

haben gemeinsam mit 

Kochinteressierten Spei-

sen aus der jeweiligen Hei-

mat zubereitet. 

So konnten die Teilneh-

merInnen an 5 Abenden 

syrische, kosovarisch-alba-

nische, mazedonische, bos-

nische und österreichische 

Speisen ausprobieren. Das 

Bu�et am Abschlussabend, 

zu dem jeder eine Leckerei 

mitbrachte, spiegelte die 

Der Wettbewerb für steiri-

sche Harmonika und Volks-

musikgruppen  wird dem 

am 13.5.1994 verstorbenen 

Prof. Josef Peyer gewidmet. 

Einer der wichtigsten und 

herausragendsten Persön-

lichkeiten auf der steiri-

schen Harmonika.

Musiker/innen aus weiten 

Teilen Österreichs stellten 

sich dem Wettbewerb. Auch 

eine Rottenmannerin war da-

bei:  Vivien Grach (13) mit ih-

rer „Steirischen Harmonika“.

1 Pflichtstück, sowie 2 

Wahlstücke - wobei bei ei-

nem Stück ein Jodler vorne 

3. Sta�el „Wir kochen international“

Steirischer Harmonikabewerb Kalsdorf

bunte Vielfalt Rottenmanns 

wider. Von süß bis scharf-

pikant, von Topfenstrudel, 

Sachertorte, syrischen Pa-

latschinken über türkische 

Fleischkrapfen und öster-

reichische Pizzaschnecken 

bis zu kosovarisch-alba-

nischen Krauttaschen war 

für jeden Geschmack etwas 

Leckeres dabei. 

Der Kochkurs war geprägt 

von einem respektvollen 

Miteinander, sehr viel Spaß 

und guter Laune. 

Ein herzliches Dankeschön 

an die KöchInnen Manal, 

Nedal, Belkende, Maki, Zla-

ta und Dagmar!

weg gespielt werden muss-

te – waren vorzutragen.  

In der Gruppe C2 waren 

rund 16 Teilnehmer.

Vivien hat den Wettbewerb 

mit dem Prädikat „ausge-

zeichnet“ abgeschlossen.

Sie besucht die 4. Klasse 

des musischen Zweiges des 

Stiftsgymnasiums in Ad-

mont und beschäftigt sich 

in ihrer Freizeit auch noch 

mit dem Erlernen des Key-

boards bzw. Saxophons.

Musik als abwechslungs-

reiche Alternative zum 

Lernstress. Weiter so!

Am 22. Mai fand der 9. Josef Peyer Wettbewerb in Kalsdorf bei Graz statt.
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ORF Klangwolke in Rottenmann! 
Am 23. Juli 2016 wird sich erstmals in Rottenmann die „ORF Steiermark Klangwolke“ erheben: 
Das Styriarte-Konzert „Beethoven 9“ wird ab 21 Uhr direkt mittels Bild- und Tontechnik auf die 
Hauptbühne vor dem Rathaus übertragen. Im Vorprogramm ab 19.30 Uhr singen bzw. spielen 
live der PaltenKlang-Chor, die Sopranistin Corina Koller und das Reiner Quartett Graz.

Theatergastspiel für Jung und Alt

„Kultur beim Wirt´n“

18. August: Opernfahrt 
Römersteinbruch

Alle voran genannten Veranstaltungen werden vom 

Bildungs- und Kulturreferat unterstützt.

Ihre Bildung- und Kulturreferentin 

Andrea Stocker-Kinsky

Ein Nachmittag des Hu-

mors mit bester Unterhal-

tung für die ganze Familie: 

Unter diesem Titel präsen-

tieren bis in den Spätherbst 

mehrere Gastronomiebe-

triebe im gesamten Ge-

meindegebiet verschiedene 

Durch eine großzügige För-

derung des Kulturreferates 

der Stadtgemeinde kann ein 

besonders attraktiver Preis 

von € 60,- (Busfahrt + Ein-

trittskarte) angeboten wer-

den. Abfahrt: Donnerstag, 

18.8. um 13:30 Uhr beim Bus-

bahnhof Rottenmann.

Am Samstag, 3. September 

2016 ab 15 Uhr bringt das 

Wiener Lustspieltheater 

„Das tapfere Schneiderlein“ 

und den bösen Geist „Lum-

pazivagabundus“ im Volks-

haus Rottenmann bei freiem 

Eintritt zur Au�ührung. 

kulturelle „Schmankerln“. 

Den Auftakt macht am 25. 

Juni die Stadtkonditorei 

Michaela (Eiskreationen), 

6.8. – Hotel Gasthof Kofler 

(Zeichen-Workshop), 28.8. 

Gasthaus Kargl (Humorist 

„Elektropepi“), 24.9. – Gast-

haus zum Stadtwald ( Jodel- 

& Singkurs), 29.10. – Sissys 

Barca (Märchen für Erwach-

sene) und 12.11. – Alpengast-

hof Grobbauer (G´red und 

G´sungen tri�t Wein). 

Für die Opernfahrt nach St. Margarethen 
(Donizettis „Der Liebestrank“) sind noch 
Plätze verfügbar!

Anmeldungen: 
03614 / 2411-14 oder 

0664 / 123 5011 

Anmeldeschluss
spätestens der 

3. August 2016



... und vielleicht stellt ihr euch dann eines Ferientages die Frage:

„Was sollen wir heute spielen?“

Fernseher, Tablet, Spielkonsole und Handy sind schlechte 

Alternativen zu Natur und frischer Lu�! Also warum nicht 

mal was spielen, was eure Eltern schon gespielt haben?

Gummihüpfen
Alles was ihr d�u braucht ist ein 3-4 m langes Gummiband, wie es ihn als „Durch-

zugsgummi“ als Meterware zu kaufen gibt! Wenn du es alleine spielst, wird der Gummi 

zwischen 2 Stühlen gespannt. Bei 3 Spielern wird der Gummi zwischen zwei Spieler um 

die Fußknöchel gespannt. Der dritte Mitspieler hüp� nun in, auf oder zwischen diesem 

Gummiband in vorher verabredeten Rhythmen. Begeht er einen Fehler, so ist der Nächs-

te an der Reihe. Gelingt ihm der fehlerfreie Ablauf, so wird der Schwierigkeitsgrad 

erhöht und der Gummi auf Knie-, Oberschenkel- bzw. Hü�höhe geschoben.

Zum Hüpfen gibt’s verschiedene Sprüchlein, die die Sache lustiger machen. 

z.B.: „Hau-Ruck-Donald-Duck“ 

oder„Die Wi-ssen-scha� hat fest-ge-stellt dass Co-ca-Co-la Gi� enthält“. 

Fragt am besten eure Mama oder Oma, denen fallen bestimmt noch mehr Sprüchlein 

ein! Ihr könnt euch natürlich auch selªt welche ausdenken!

Wir wünschen euch einen schönen Sommer & viel Spaß beim Ausprobieren!

Ein

Sommer

Kastlhüpfen
Male mit Straßenkreide quadravtische Felder wie auf dem Foto auf und nummeriere sie.  Ein 

Stein wird ins erste Feld geworfen, dann überspringst du auf einem Bein dieses Feld, hüpfst 

ins zweite und dritte und springst dann mit dem rechten und dem linken Fuß in die beiden 

äußeren Felder. Auf einem Bein geht es in oberste Feld, und von hier aus nach einer Drehung 

(natürlich auch auf einem Bein) wieder zurück. Zum Schluss wird der Stein aufgesammelt, 

und ein le±ter Sprung führt aus dem Kästchen hinaus.  In der nächsten Runde wird der Stein 

ins zweite Feld geworfen, dann ins dritte usw. Wichtig ist, den Stein immer im Feld zu pla±ie-

ren; liegt er daneben oder auf der Linie, muss die Runde wiederholt werden.  Ebenso, wenn die 

Füße beim Springen nicht im betreffenden Feld landen.

Sommerferien...



STADTKURIER ROTTENMANN

28

KULTUR & BRAUCHTUM

„Ich sehe überall Menschen, 

die sich im Namen der Re-

ligion streiten. Ich habe alle 

Religionsbräuche geübt: 

den Hinduismus, den Islam, 

das Christentum, und ich 

bin auch die Wege der ver-

schiedenen Sekten gegan-

gen, und ich habe gefunden, 

dass es derselbe Gott ist, zu 

dem sie alle streben, wenn 

auch auf verschiedenen We-

gen“.

Das was hier so modern und 

für uns zukunftsweisend 

klingt, hat ein Mann aus In-

dien vor ca. 150 Jahren ge-

schrieben…….

Bereits 2004 hat sich eine 

kleine Gruppe der AV-Sek-

tion Rottenmann daran ge-

macht, diesem Gedanken 

in einem „Kunst-am-Berg“ 

Projekt Geltung zu ver-

scha�en. Viele Reisen nach 

Asien, die Begegnung mit 

den Kulturen des Ostens 

und das Erlebnis ihrer To-

leranz haben sie bewogen, 

Pilgerweg der Weltreligionen 
Einweihung von zwei neuen Figuren
Ein Fest der Toleranz und gegenseitiger Achtung

diese Idee aufzugreifen und 

durch Kunstwerke darzu-

stellen.

Der Pfad führt durch Wald 

und Almen, vorbei an der 

Rottenmanner Hütte, steigt 

dann durch einen wunder-

schönen Zirbenwald an bis 

zum Globuckensee. Entlang 

dieses Weges sind 14 von 

Künstlern  gestaltete Skulp-

turen aufgestellt worden. 

Jedes dieser Kunstwerke 

versinnbildlicht eine Religi-

on, eine Sichtweise Gottes. 

Ein erklärendes Schild ent-

hält einen Grundgedanken 

der jeweiligen Glaubens-

richtung, um Besuchern die 

Ähnlichkeiten der religiösen 

Inhalte nahe zu bringen. Das 

Gemeinsame und die ge-

genseitige Toleranz soll am 

Beispiel dieses Pilgerpfades 

aufgezeigt werden, Unter-

schiede werden akzeptiert.

Am 11. Juni 2016 wurden am 

Pilgerweg der Weltreligionen 

zwei neue Skulpturen einge-

weiht. Etwa 200 interessier-

te Menschen waren gekom-

men, um an einem bunten 

und orientalisch geprägten 

Fest teilzunehmen. 

Die Religion  der Zaroasti-

ker hat Gerhard Sölkner mit 

einer Skulptur aus zwei gro-

ßen Lärchenstämmen dar-

gestellt.  Ein engelsartiges 

Wesen breitet seine Flügel 

aus. Beschützend und in sich 

ruhend ist hier ein Vorläufer 

der christlichen Engelsvor-

stellung abgebildet. Pfarrer 

Mag. Hans Huber aus Rot-

tenmann hat dieser Figur 

und dem ganzen Pilgerweg 

seinen Segen gespendet.

Die älteste monotheistische 

Religion der Welt wurde von 

Zarathustra ca. 1800 vor Chr.  

gegründet. Eine Besonder-

heit sind die Feuertempel, 

in denen ein ständig bren-

nendes, heiliges Feuer ge-

hütet wird, das als Symbol 

der Gottheit und der voll-

kommenen Reinheit gilt. Der 

Glaube an einen  einzigen 

Schöpfergott war zur Zeit 

des 2. Jahrtausends vor Chr. 

revolutionär, und die Kunde 

verbreitete sich im ganzen 

Orient. Der Zoroastrismus 

hatte einen großen Einfluss 

auf zahlreiche andere Re-

ligionen dieser Welt. Auch 

im Christentum ist der Zo-

roastrismus, der über die 

jüdischen Lehren Einfluss 

nahm, zu erkennen. Die Be-

gri�spaare Himmel/Hölle, 

Gott/Teufel, Gut/Böse schei-

nen hier übernommen wor-

den zu sein. Im Mittelpunkt 

steht der Schöpfergott Ahura 

Mazdā, der von unsterbli-

chen Heiligen umgeben ist. 

Faravahar ist ein menschen-

ähnliches Wesen mit Flügeln,  

das die christliche Engels-

symbolik vorwegnimmt.

Besonders eindrucksvoll 

war der Anblick von etwa 

60 Menschen, die der Glau-

bensgemeinschaft der Sikhs 

angehören. Aus ganz Öster-

reich waren sie nach Rot-

tenmann angereist, um eine 

Skulptur ihrer Religion mit 

einem bestimmten Ritual 

einzuweihen. Die Männer 

trugen bunte Turbane, die 

Frauen waren in farbenfro-

he Saris gekleidet, fremd-

ländische Klänge wurden 

asiatischen Instrumenten 

entlockt. Der Duft von frisch 

gekochten Speisen ließ gro-

ße Neugierde auf das Kom-

mende entstehen. 

Die Skulptur der Sikhs hat 

Maria Deisl aus Liezen ge-

staltet. Sie hat mit 3 großen 

drehbaren Tafeln das heilige 

Buch in Amritsar dargestellt, 

das hier eine heilige Silbe der 

Sikhs zeigt. Die Einweihung 

dieser Arbeit wurde mit ei-

nem Ritual vorgenommen, 

das mit Gesängen, Musik 

und dem Verteilen einer ri-

tuell dargereichten Speise 

sehr eindrucksvoll war. Die 

Sikh-Religion verbindet hin-



Im vollbesetzten Kultur-

saal tummelten sich am 

12. und 13. Mai sing- und 

spielwütige Stadtmusi-

kanten und Räuber. Die 

„ChOhrwürmer“, sowie 

Solisten und Instrumen-

talisten gaben im Sing-

spiel „Die Bremer Stadt-

musikanten“ ihre Lieder 

unter Leitung von Klaudia 

Butter zum Besten. 

Die nächste Inszenierung 

aus „Klaudias Musikwerk-

statt“ wird bereits vorbe-

reitet: Am Donnerstag, 

den 14. Juli um 17 Uhr fin-

det - ebenfalls im Kultur-

saal Rottenmann – eine 

Clownsgeschichte in 12 Bil-

dern, „Die verlorene Melo-

die“ statt.
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Räuberbande in Rottenmann

duistisches Gedankengut mit 

der Mystik des Islam. Sikhs 

glauben daran, dass Men-

schen und Tiere eine Seele 

haben, die immer wieder in 

Eine der beiden neuen Figuren am Weg auf die Rottenmanner Hütte

 Foto rechts: Raphael Pascutti 

und Laura Schneeberger

verschiedene Lebensfor-

men wiedergeboren werden 

kann. Die Seele kann einige 

Lebensformen durchlaufen 

haben, bis sie die des Men-

schen erreicht hat.  Als Eck-

pfeiler des Sikh-Seins gelten 

ein sozial ausgerichtetes 

Familienleben, der ehrliche 

Verdienst des Lebensun-

terhaltes sowie lebenslange 

spirituelle Entwicklung. Der 

Dienst an Mitmenschen so-

wie das Bemühen um Besei-

tigung 
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JULI
Fr. 01. Juli
Gasthaus Kargl, Fam. Huber

Ripperlessen mit Musikantenstammtisch 

Gasthaus Kargl 

Fr. 01. Juli, 16 Uhr
Österr. Bergrettung

2. Burgfels Klettersteigfest in Strechau

Nähe Einstieg Wanderweg Burg Strechau

Sa. 02. Juli
Kath. Stadtpfarre Rottenmann/Oppenberg 

Fußwallfahrt nach Oppenberg, 

9 Uhr Hl. Messe Pfarrkirche Oppenberg

Abmarsch: 6 Uhr Stadtpfarrkirche Rottenmann

So. 03. Juli, 10.15 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann - Hl. Messe mit 

Ehejubilaren / Stadtpfarrkirche Rottenmann

Mi. 06. Juli, 10.30 Uhr
Jugend- & Sportreferat Rottenmann

Start der Königsetappe, Österreich-Rundfahrt

Innenstadt Rottenmann

Fr. 08. Juli
Wirtschaftsteam Rottenmann

Rottenmanner Kirtag / Innenstadt Rottenmann

Mi. 13. Juli, 19 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Wallfahrt in Oppenberg, Prozession ab Schatt-

nerhof zur Kirche / Pfarrkirche Oppenberg

Do. 14. Juli, 17 Uhr
Klaudia´s Musikwerkstatt

„Die verlorene Melodie“ - Es singen und 

musizieren die „ChOHRwürmer“ und Instru-

mentalisten aus Klaudia´s Musikwerkstatt. 

Leitung: Klaudia Butter / Kultursaal Rottenmann

Sa. 23. Juli, 9 Uhr
Zusammenleben in Vielfalt - Miteinander 

unterwegs - mit Einheimischen und Migranten, 

mit Alten und Jungen sowie mit Menschen mit 

Behinderung. / Hauptplatz Rottenmann

Sa. 23. Juli, 19.30 Uhr
Kulturreferat - ORF-Steiermark Klangwolke, Vor- 

programm PaltenKlang-Chor, Sopranistin Corina 

Koller, Reiner Quartett Graz / Bühne vor Rathaus

So. 24. Juli, 10.30 Uhr
Tourismusverband Rottenmann

Trachtensonntag in Oppenberg

Kirchenwirt Oppenberg

Sa. 30. Juli, 11 Uhr
Rottenmanner Traktorfreunde - Traktor- 

und Lederhosentre�en, Präsentation der  

Traktoren: 13 Uhr / Hauptplatz Rottenmann 

AUGUST
Fr. 05. August
Gasthaus Kargl, Fam. Huber

Ripperlessen mit Musikantenstammtisch

Gasthaus Kargl

Sa. 06. August
Kulturreferat - Kultur beim Wirt´n

Hotel-Gasthof Kofler

Sa. 06. August
Tourismusverband Rottenmann

Egon 7 - Open Air / Hauptplatz Rottenmann

So. 07. August, 11 Uhr
Österr. Bergrettung

Berg- und Hüttenfest - Festakt zum 

70 Jahr-Jubiläum mit Gerhard Reitmaier

 und seinen „Steirerspatzen“ 

Rottenmanner Hütte

Sa. 13. August, 19 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Wallfahrt in Oppenberg, 

Prozession ab Schattnerhof zur Kirche

Pfarrkirche Oppenberg
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Sa. 13. August
GGC-Team Rottenmann - Grimming-Gesäuse 

Classic 2016; Fahrzeugpräsentation und  

Oldtimer-Party / Hauptplatz Rottenmann

So. 14. August, 8.45 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann/Oppenberg 

Hl. Messe in der Stadtpfarrkirche Rottenmann, 

10.15 Uhr Hl. Messe in der Pfarrkirche Oppenberg, 

anschl. Primizsegen, Kräuter- & Blumensegnung

Stadtpfarrkirche Rottenmann/Pfarrkirche Oppenberg

Mo. 15. August, 8.45 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Hl. Messe mit Kräuter- und Blumensegnung

Stadtpfarrkirche Rottenmann

Do. 18. August
Kulturreferat

Opernfahrt Römersteinbruch St. Margarethen, 

Abfahrt: 13.30 Uhr Busbahnhof, 

Anmeldung erforderlich!

Mi. 24. August
ÖAV Sektion Rottenmann

Philatelietag / Postfiliale Rottenmann

So. 28. August
Kulturreferat - Kultur beim Wirt´n

Gasthaus Kargl

SEPTEMBER
Fr. 02. September
Gasthaus Kargl, Fam. Huber

Ripperlessen mit Musikantenstammtisch

Gasthaus Kargl

Sa. 03. September
Sissy´s Barca

Buschenschank mit Weinverkostung

5er Gwölb, Rottenmann

Sa. 03. September, 15 Uhr
Kulturreferat - Wiener Lustspieltheater

Das tapfere Schneiderlein und Lumpazi-

vagabundus / Volkshaus Rottenmann

Sa. 10. September, 11 Uhr
Österr. Alpenverein, Sektion Rottenmann 

Bergmesse mit alpiner Klangwolke

Globuckensee

Sa. 10. September
LC Idee Rottenmann - Altstadtlauf

Innenstadt Rottenmann

Sa. 10. + So. 11. September
ÖVP Rottenmann - Weinfest

Reitmaier Halle

Di. 13. September
Kath. Stadtpfarre Rottenmann/Oppenberg 

Wallfahrt in Oppenberg, Prozession ab Schatt-

nerhof zur Kirche / Pfarrkirche Oppenberg

So. 18. September, 8.45 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann - Erntedankfest 

- anschließend Agape / Kirche St. Georgen

Fr. 23. September, 19 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Vortrag „Was ich der Kirche bringe - 

Das Prinzip Stellvertretung“ mit Mag. Bruno 

Almer, Bischöfliches Pastoralamt Graz

Pfarrheim Rottenmann

Sa. 24. September, 10 Uhr
Kulturreferat - Kultur beim Wirt´n

Gasthaus zum Stadtwald

Sa. 24. September
SV Rottenmann - Sturmfest + 

Meisterschaftsspiel / Paltenstadion

So. 25. September, 8.45 Uhr
Kath. Stadtpfarre Rottenmann

Erntedankfest - anschließend Agape

Stadtpfarrkirche Rottenmann

SPORT FAMILIE KULTUR RELIGION
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Die Jugendarbeit wird im 

Paltental  groß und vor al-

lem bunt geschrieben. 

Hier wird neben der O�e-

nen Jugendarbeit auch die 

Schulsozialarbeit von Ava-

lon - Verein für soziales 

Engagement angeboten. 

Ö�nungszeiten und Kontaktpersonen des Jugendforums:
Montag:  16:30 - 19:30 Uhr 

Mittwoch:  15:30 - 19:30 Uhr || Kidszeit von 15:30-17:30 Uhr (Kids von 10-12 Jahren)

Donnerstag:  15:30-20:00 Uhr

Freitag:  15:30 - 20:00 Uhr || Kidszeit von 15:30-17:00 Uhr (Kids von 10-12 Jahren)

Wir freuen uns, wenn DU vorbeischaust und deine Ideen und Wünsche einbringst!

Ankündigung: 
Sommerprogramm im 

JUFO Rottenmann vom

29. August bis 2. Sep-

tember 2016 für Kinder 

und Jugendliche im Al-

ter von 6 bis 12 Jahren.

Im Rahmen dieses An-

gebots werden die Kin-

der und Jugendlichen 

täglich von 8:00 bis 

16:00 Uhr betreut.

Die TeilnehmerInnen 

erwartet ein buntes 

Programm mit diversen 

spiel- und freizeitpäda-

gogischen Aktivitäten.

Die O�ene Jugendarbeit in 

Rottenmann umfasst das 

Angebot des Jugendforums, 

das neben dem o�enen Be-

trieb auch Workshops und 

Projekte, sowie die Mög-

lichkeit unterschiedlicher 

Freizeitgestaltungen anbie-

tet. Es geht darum auf die 

Wünsche der Jugendlichen 

einzugehen, mit ihnen ak-

tuelle Themen aufzugreifen 

und Projekte gemeinsam zu 

planen.

Bakk. phil. Lisa Pölzgutter ist 

Schulsozialarbeiterin an der 

NMS Rottenmann und an 

der NMS Trieben. Sie ist dort 

Universalansprechpartnerin 

für alle SchülerInnen, Eltern 

und Lehrkräfte und arbei-

tet nach einem präventiven 

Ansatz. Sie unterstützt und 

begleitet die Jugendlichen im 

Prozess des Erwachsenwer-

dens, d.h. Hilfe zur Selbst-

hilfe durch die persönliche 

Stärkung der SchülerInnen 

Jugendforum Rottenmann

und Förderung der indivi-

duellen Kompetenzen sowie 

eigenverantwortliches Han-

deln stehen im Vordergrund. 

Ein guter Kontakt zu den 

Eltern von Seiten der Schul-

sozialarbeiterin ist ein wei-

teres Ziel der Arbeit. Wenn 

Sie Fragen zu den Angeboten 

der Schulsozialarbeit oder 

der O�enen Jugendarbeit 

haben, dann melden Sie sich 

bitte unter den angeführten 

Kontaktdaten.

Die MitarbeiterInnen von Avalon – Verein für soziales Engagement sind im Kleinsozialraum 
Paltental für Jugendliche und junge Erwachsene zwischen 12 und 26 Jahren zuständig. 
Unsere Angebote können kostenlos genutzt werden.

Vielfältiges FreizeitangebotJUFO Rottenmann Bakk. phil. Lisa Pölzgutter

Jugendforum Rottenmann

Kirchengasse 106a

8786 Rottenmann

Tel. 0676/ 840 830 305

E-Mail: jugendforum@verein-avalon.at

Facebook: Jufo Rottenmann

Bakk. phil. Lisa Pölzgutter

Schulsozialarbeit

Tel. 0676/840 830 333

lisa.poelzgutter@verein-avalon.at

Iris Pimminger, MA

Daniela Grießer, BEd.

Barbara Greimler 

Alexander Wipplinger
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Zum Abschluss des wö-

chentlichen Walking-Tre�s 

wanderten die Teilnehmer 

gemeinsam von der Materi-

alseilbahn zur Rottenman-

ner Hütte. 

Auf der Terrasse konnten 

die Walker in gemütlicher 

Runde bei Sonnenschein 

auf acht Wanderungen zu-

rückblicken.

Die Turnierleitung lag an 

diesem Jugendtag in den 

bewährten Händen von Ri-

chard Pichlmaier, der den 

Ablauf souverän meisterte. 

Bei besten Bedingungen, 

herrlichem Sommerwetter 

 Gewandert wurde wieder in 

und um Rottenmann, wo-

bei es zwei separat geführte 

Gruppen, eine für geübte 

Bergaufgeher und eine für 

Wanderer, gab. Obwohl die 

Montage in diesem Frühling 

nicht gerade vom Wetter be-

günstigt waren und von Ge-

witter bis Sonnenschein alles 

dabei war, wurden insgesamt 

doch 770 km zurückgelegt. 

und kulinarischen Köst-

lichkeiten war richtig was 

los im Paltenstadion. 

Ein herzlicher Dank gilt 

den Spielermüttern für 

das umfangreiche Kuchen- 

bu�et.

Gruppenbild mit einem Großteil der Rottenmanner Mannschaften und Funktionären

Abschlusswanderung  
des wöchentlichen Walking-Tre�s  

Sportverein Rottenmann
Bezirksabschlussturnier U9

Nun geht die U9 in die 

wohlverdiente Sommer-

pause und freut sich schon 

jetzt auf den Trainingsbe-

ginn Anfang September, der 

gleich mit einem Trainings-

lager inklusive Übernach-

tung im Stadion startet.

Mit einem fulminanten Sieg beim Bezirksabschlussturnier hat die U9 eine erfolgreiche Saison 
gekrönt. 10 Mannschaften von Schladming bis ins Salzatal waren zu einem spannenden und 
perfekt organisierten Abschlussturnier ins Paltental gekommen. 

Die Trainer Christian 

Beichtbuchner und Heinz 

Dangl bedanken sich bei 

allen Kinder und Eltern 

für die disziplinierte und 

lustige Zusammenarbeit 

und wünschen allen einen 

schönen Sommer!
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Sportverein Rottenmann
Jugendarbeit Frühjahr 2016

In der Frühjahrsaison haben wir wieder 
viele tolle Erfolge in der Jugendarbeit 
verbuchen können.

Es waren folgende Mann-

schaften im Einsatz:

Die U14 mit einem Kader 

von 18 Personen betreut von 

unseren Trainern Patrick 

Löcker und Philip Löcker. 

Die Saison wurde mit dem 

5 Tabellenplatz beendet und 

die Punkteanzahl gegenüber 

dem Herbst verdoppelt. 

Die U 12 ist mit einem Kader 

von 20 Kindern in die Früh-

jahrssaison gestartet und 

hat im oberen Play-o� den 

hervorragenden zweiten 

Platz belegt. 

Trainer: Thomas Blatt, 

Stefanie Pichlmaier

Weiters waren wir auch 

beim Super Kids Cup in 

Köflach vertreten, wo wir 

gute Leistungen erbringen 

konnten. Durch den zweiten 

Platz in der Tabelle haben 

wir uns auch für den Coca 

Cola Cup in Bruck im Mai 

qualifizieren können. Es war 

ein tolles Erlebnis für die 

Mannschaft und die Trainer 

Halil Saracoglu und Kenad 

Polau. Mit der U7 erreich-

ten wir den zweiten Platz im 

Bezirksabschlussbewerb. 

In der nächsten Saison star-

ten wir mit ca. 90 Kindern 

und Jugendlichen in 6 neu-

en Mannschaften (U7, U8, 

U9, U10, U13 Leistungsklasse 

und U15 regional).  

Trainer U8: Manuel Brugger 

und Thomas Schröcker

Anmeldungen jederzeit  

erwünscht!Die U14 feiert einen sensationellen 12:0 Heimsieg über Liezen!

Nachwuchsmannschaft U7 des SV Rottenmanns

Siegeehrung des Bezirksabschlußturniers
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Saisonabschlussturnier im Paltenstadion
Frauen-Kleinfeldliga Nord

Zum Saisonabschluss der 

Frauen-Kleinfeldliga Nord 

durfte der SV Rottenmann 

die letzte Meisterschafts-

runde als Abschlussturnier 

veranstalten. 

Leider haben von den 7 

Liga-Teams kurzfristig 3 

Teams abgesagt, was in 

dem von Liga-Referent 

Hubert Helmhart fixierten 

Zeitplan lange Leerläufe 

verursachte. 

Denn aufgrund dieser Ab-

sagen konnten nur das erste 

Spiel Ramsau/Pichl gegen 

SV Aigen sowie das letzte 

Spiel des Turnierplanes SV 

Rottenmann/Lassing gegen 

SV Pruggern ausgetragen 

werden. 

Die dazwischen geplanten 

Spiele konnten nicht ge-

spielt werden und entstand 

dadurch eine spielfrei Zeit-

spanne von über 3 Stunden, 

Die Damen von SV Rottenmann/Lassing  ge-
winnen in souveräner Manier die Meisterschaft

was bei den doch zahlreich 

anwesenden Zuschauern 

für Unverständnis und 

beim veranstaltenden SV 

Rottenmann, der für die-

sen Saisonabschluss einen 

würdigen Rahmen orga-

nisierte und sich auf die 

Verpflegung von 7 Damen-

teams samt Anhang vorbe-

reitet hatte, für gewaltigen 

Ärger sorgte.

Im Auftaktspiel besiegten 

die Damen aus Ramsau/

Pichl das Team des SV Ai-

gen mit 7:1 und wahrte da-

mit die Chance auf den 2. 

Tabellenplatz. 

Im abschließenden Spiel 

gingen die Damen des SV 

Rottenmann/Lassing gegen 

den SV Pruggern äußerst 

konzentriert und engagiert 

ans Werk und demonst-

rierten, wieso sie bereits 

vor dieser abschließenden 

Runde als Meister fest-

standen. Mit dem Endstand 

von 7:0 hat die von Chris-

toph Lugsteiner und Marco 

Pichler gecoachte Mann-

schaft einen eindrucksvol-

len Schlussstrich unter eine 

imposante Meisterschafts-

saison gezogen. 

Mit nur 1 Gegentre�er 

sowie 37 erzielten Toren 

haben die Damen des SV 

Rottenmann/Lassing die 

Meisterschaft 2015/16 in der 

Frauen-Kleinfeldliga Nord 

dominiert. 

Diese herausragende Leis-

tung und der damit errun-

gene Meistertitel wurde 

zur Überraschung und vor 

allem Freude der Spiele-

rinnen von Bürgermeister 

Alfred Bernhard namens 

der Stadtgemeinde Rotten-

mann mit der Einladung 

für einen Relaxetag in der 

Grimmingtherme Bad Mit-

terndorf belohnt.

Arrivederci 
Kleinfeldliga!
Nach mehr als 10 Jahren in 

der Kleinfeldliga - bis vor 

knapp einem Jahr als ESV 

Selzthal Damen mit Trainer 

Ulrich Peer – nimmt das 

Damenteam des SV Rot-

tenmann/Lassing mit der 

Anmeldung zur Oberliga 

Nord in der Saison 2016/17 

als erste Mannschaft aus 

dem Bezirk Liezen an der 

o�ziellen Großfeldmeis-

terschaft des Steirischen 

Fußballverbandes teil. 

Wir gratulieren den Ver-

antwortlichen des SV Rot-

tenmann/Lassing für diese 

mutige Entscheidung und 

wünschen den Spiel

erinnen viel 

Teamspirit 

und Kraft für  

einen er-

folgreichen 

Saison- 

verlauf. 
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Beste Saison seit 2007
SV Rottenmann Kampfmannschaft 

Es war keine leichte Rück-

runde für das junge Trai-

nerteam rund um Slaven 

Biljesko. Die Mannschaft 

verlor mit Dominic Knefz 

ihren besten Torjäger der 

vergangenen Jahre, der im-

merhin mehr als 100 Tref-

fer für den Verein erzielen 

konnte. 

Mit einigen Neuverpflich-

tungen war dieser Verlust 

auch gut kompensiert, 

darunter der England-

Legionär Tyrone Anthony 

Guthrie, der schnell zum 

neuen Publikumsliebling 

wurde.

Der Fußball geht in seine wohlverdiente Sommerpause. Unter dem Strich hat der SV Rotten-
mann eine gute Spielzeit 2015/16 geliefert. Mit dem dritten Tabellenplatz hat man die beste 
Platzierung in der Oberliga seit dem Abstieg aus der Landesliga 2007 erreicht. 

Die ersten Spiele in der 

Rückrunde waren leider 

nicht sonderlich von Erfolg 

gekrönt und so musste man 

das Spitzenduo Bruck/Mur 

und St. Michael in der Ta-

belle früh ziehen lassen. 

Nach mehreren Siegen in 

Folge stabilisierte man sich 

dann aber und konnte teil-

weise tollen Fußball bieten.

Warum es nicht für mehr 

gereicht hat? Am Ende ist 

man bekanntlich immer 

schlauer, aber man muss 

sagen, dass es in den Aus-

wärtsspielen einfach nicht 

so gelaufen ist, wie in der 

„Festung Paltenstadion“. 

Vor Rottenmanner Publi-

kum holte man 30 Punk-

te und liegt somit in der 

Heimtabelle auf dem zwei-

ten Rang. Im Vergleich dazu 

konnte man in der Fremde 

nur magere zwölf Punk-

te holen. Genau dort wird 

auch der Ansatz für die 

kommende Spielzeit liegen.

Wie es mit dem Kader für 

die kommende Saison aus-

sieht? „Wir werden ver-

suchen uns gezielt mit 

Spielern aus der Region 

zu verstärken und wollen 

den Großteil der aktuellen 

Mannschaft zusammenhal-

ten. 

In der kommenden Saison 

wollen wir eine noch besse-

re Rolle spielen und den Ab-

stand zur Spitze verringern“, 

so der Vorstand des SVR. 

Trainingsbeginn wird der 

4. Juli sein, auf den fünf 

Wochen Vorbereitungspha-

se folgen. Bis dahin sollten 

unsere verletzten Spieler 

André Grill, Julian Pachler 

und Phillip Seiser auch wie-

der voll fit sein. 



Anmeldung & Infos: 
Enrico Radaelli, 

0664/5457349; 

enrico@bikefex.at, 

www.bikefex.at

Kosten: 150 Euro / Kind

Termine: 
Woche 1:

11. bis 15. Juli 2016

Woche 2: 

29. August bis 

2. September 2016
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Mountainbike-Woche für Kinder
Bikefex bietet in den Som-

merferien an zwei Termi-

nen Mountainbike-Wo-

chen für Kinder zwischen 

7 und 16 Jahren an. Spiel, 

Spaß, Spannung, Action, 

Bike und Bewegung in der 

Natur stehen im Vorder-

grund und sind die Bau-

steine dieser Sportwoche.

Ziel ist es das Können, die 

Fahrtechnik der Kinder zu 

verbessern und so mehr 

Lust am Mountainbiken zu 

wecken. 

Zielgruppe: Kinder und 

Jugendliche im Alter von 7 

Ende April wurde die Kon-

zertwertung in der Sport-

halle Fehring im Musik-

bezirk Feldbach besucht. 

Mit dem Pflichtstück Ce-

lebration und dem Selbst-

wahlstück Oregon wurden 

bis 16 Jahren, die gerne im 

Freien und oft mit dem Rad 

unterwegs sind. Freude am 

Biken wird in dieser Woche 

gesteigert. 

Inhalte: Bei lustigen und 

kni�igen Spielen am Rad 

lernen die Kinder ganz von 

selbst ihr Rad noch besser 

zu beherrschen und stei-

gern dabei gleichzeitig ihre 

Fahrsicherheit. 

Der Spaß steht im Vorder-

grund. Tourenziele und 

Übungen werden den Kin-

dern und ihren Fähigkeiten 

angepasst.

grandiose 93 Punkte in der 

Wertungsstufe C erreicht. 

Dieser Erfolg konnte durch 

die intensive Probenarbeit 

seit Jahresanfang erreicht 

werden. Sehr stolz ist der 

Verein auch auf seine bei-

Furioser Saisonstart 
Musikvereins St. Lorenzen i.P. und Umgebung 
Furios startet der Musikverein St Lorenzen i. P. und Umgebung in die Saison 2016.

den jungen Musikanten, 

welche sich ebenfalls im 

April der Jungmusikerleis-

tungsabzeichen-Prüfung 

stellten. Marlene Seebacher 

aus St. Lorenzen (Trompete) 

absolvierte das Junior-Leis-

tungsabzeichen und Kevin 

Kleewein aus Schwarzen-

bach (Flügelhorn) das Leis-

tungsabzeichen in Bronze 

mit ausgezeichnetem Erfolg.

Am 20.05.2016 konnte der 

Vereinsvorstand in der Aula 

der alten Universität Graz 

den 3. Steirischen Panther 

entgegennehmen. Diese 

Auszeichnung wurde für die 

musikalischen Erfolge der 

letzten Jahren überreicht. 

Begleitet wurden sie zur 

Verleihung durch Lan-

deshauptmann Hermann 

Schützenhöfer von Bür-

germeister Alfred Bern-

hard.
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Startzeit Klasse Strecke Nenngeld Nachnennung

15:00 Mini 100 m € 2,- € 2,-

15:10 WU08/MU08 300 m € 5,- € 7,-

15:20 WU10/MU10 600 m € 5,- € 7,-

15:30 WU12/MU12 600 m € 5,- € 7,-

15:45 WU14/MU14 900 m € 5,- € 7,-

16:00 WU16/MU16 1.800 m € 5,- € 7,-

16:00 WU18/MU18 1.800 m € 5,- € 7,-

16:30 WU20-W70 7 x 1.100 m (+ Chip) € 13,- (+ Chip) € 15,-

16:30 MU20-M70 7 x 1.100 m (+ Chip) € 13,- (+ Chip) € 15,-

17:30 Partnerlauf 5 x 900 m (+ Chip) € 10,- (+ Chip) € 15,-

Beim Partnerlauf besteht das Team aus einer Läuferin und einem Läufer. Die Läuferin muss 2 Runden, der Läufer 3 Runden laufen. 

ROTTENMANN

ALTSTADTLAUF

Infos und Anmeldung:

Martin Marcher

Tel.: 0660 / 7003939

Alexander Marcher

Tel.: 0660 / 5045506

info@altstadtlauf-rottenmann.at

www.altstadtlauf-rottenmann.at

Kinderläufe (100m - 1800 m)

Hauptlauf (7,7 km)

Partnerlauf (5 x 900 m)

Kaiserschmarren-Party

10. September 2016 - ab 15 Uhr

฀0676฀/฀846฀580฀24฀•฀www

rexhajfloor.at

Verlaufsbeschichtung

Quarzsandbeschichtung

Coloursandbeschichtung

Natursteinteppich
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Die Hexe soll auch das Vieh 

verhext haben, denn oft 

fand man in der Früh Kühe 

und Schweine tot, denen am 

Vortag nichts gefehlt hatte. 

Eines Tages lag wieder ein 

totes Rind am Boden. Man 

brachte es nicht von der 

Stelle, als man es fortziehen 

wollte. Da ging der Bauer in 

die Stube, holte Weihwas-

ser und besprengte damit 

die Stalltür. Sodann konnte 

man das Rind ohne weite-

res wegscha�en.

Endlich fasste sich der 

Bauer ein Herz, zog ein und 

Vorbemerkung
In Strechhof steht an d

er Ostseite des Streche
nbaches 

auf einem Steilhang das Bauern
haus vulgo Träberer. 

Weiter oben, wo das Gelä
nde etwas flacher wird, stand 

das alte Träbererhaus. D
ort soll der Sage nach ei

ne Hexe 

gehaust haben.

SAGEN AUS DEM PALTENTAL

Die Träbererhexe
Alte Bewohner dieses Bauernhauses erzählten 
einmal, dass die Hexe in der Nacht gekommen 
sei, den Besen genommen und damit in der 
Stube herumgetanzt sei. Seitdem wollte nie-
mand mehr in dieses Haus einziehen, es blieb 
lange Zeit unbewohnt.

blieb die Nacht auf. Neben 

sich hatte er eine geladene 

Büchse liegen. Als nun die 

Hexe um zwölf Uhr nachts 

erschien, schoss er auf sie. 

Die Hexe jedoch lachte nur 

höhnisch und verschwand. 

Am nächsten Abend lud 

der Bauer die Büchse mit 

einer Silberkugel, in die er 

ein Kreuz geritzt hatte. Als 

er nun damit auf die Hexe 

schoss, stürzte sie betäubt 

zu Boden. Man band sie, 

errichtete auf einer großen 

Wiese einen Holzstoß und 

verbrannte sie.
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Neues aus dem Caritas Seniorenzentrum

Als Geste zum Frühling 

überreichte Bürgermeis-

ter Alfred Bernhard jeder 

Dame eine Frühlingsblume. 

Unsere Maiandacht, für de-

ren Durchführung wir uns 

bei Frau Monika Kohlbau-

er recht herzlich bedanken 

möchten, fand leider auf 

Grund des schlechten Wet-

ters im Haus und nicht auf 

der Terrasse statt.

Im Zuge eines Frühstücks 

fand ein gemütliches Bei-

sammensein mit den frei-

willigen MitarbeiterInnen 

des Hauses statt. 

Im Mai kam es ebenfalls zu 

einem kooperativen Aus-

tausch mit den Hospizver-

antwortlichen von Admont 

und Liezen.

Im April veranstalteten wir gemeinsam mit der Caritas Lehranstalt für Sozialberufe ein 
Frühlingsfest, bei dem wir auch unseren Caritasdirektor Franz Küberl begrüßen durften. 

Sommer erleben

Nur einen einzigen Schritt kostet es dich,
diesen Sommer zu erleben.
Geh‘ hinaus und schon bist du mittendrin
in diesem Sommer!

Irina Rauthmann

Wir wünschen Ihnen allen 

einen schönen & erholsamen 

Sommer & freuen uns auf ein 

Wiedersehen im Herbst.

Kutschenfahrt mit 

Geburtstagskindern

Frühlingsfest

2016
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80. Geburtstag 

von ernst Meinrad

MAIANDACHT 

im Pflegeheim 

Rottenmann

Fr. Zott feiert ihren 

93. Geurtstag

Marianne Stauchner 
feiert geburtstag
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Nostalgiewanderung des AV-Rottenmann
Zur Erö�nung der Hüt-

tensaison 2016 und als 

„Auftakt“ zur „70-Jahre-

AV-Sektion Rottenmann“-

Veranstaltungsreihe fand 

am 21. Mai des Jahres bei 

herrlichem Wetter eine 

Nostalgiewanderung aufs 

Steiner Mandl statt. 

Mit historischer Ausrüs-

tung führte die Wande-

rung vom Parkplatz der 

Materialseilbahn über den 

Feuerplatz zum Gipfel und 

über den Globuckensee 

zurück zur Hütte. Auf der 

Terrasse der Rottenman-

ner Hütte stärkten sich 

die bestens gelaunten Nos-

talgiewanderer schließlich 

mit einem deftigem Essen 

und einem wohlverdienten 

Bier.

Rottenmann unter neuer Führung!
Falken erobern das Rathaus. 

Die Berg- und Naturwacht 

Rottenmann ho�t auf einen 

guten Nachwuchs. Falken 

brüten rund 30 Tage und 

weitere 30 Tage befinden 

sich die Jungen in der Nest-

pflege bevor sie das Revier 

der Eltern verlassen. Fal-

kenpaare bleiben in der Re-

gel ein Leben lang zusam-

men. 

Die Berg- und Naturwacht 

Rottenmann hat diese Pro-

jekt unter der Leitung von 

Ortseinsatzleiter Erwin 

Kronfuss initiiert, die Nist-

kästen sind Ergebnis ei-

nes Schulprojekts mit der 

Neuen Mittelschule Rotten-

mann. 

bergundnaturwachtliezen.at

In Rottenmann ist am 

Rathausturm ein Fal-

kenpaar eingezogen.

Ein wunderbares Na-

turschauspiel lässt 

sich vom Hauptplatz 

beobachten wenn das 

Faltenmännchen im 

An- und Abflug zu be-

obachten ist. 



Im Einzelnen erstreckt sich die 
Aufsichtstätigkeit auf:

Zustand der Ufer und des Bettes eines  

Oberfächenwasserkörpers, wie 

- vorhandene Verklausungen und 

 Abflusshindernisse nach Unwettern 

- Holz- und Materiallagerungen sowie die Lagerung von  

 Siloballen im Hochwasserabflussbereich der Gewässer 

- Errichtung von Bauwerken und Zäunen im  

 Nahbereich der Gewässer

- Uferein- und -anrisse  

- einhängende Bäume und stark stämmiger Uferbewuchs 

Wasserbescha�enheit, wie 

-  grobsinnlich wahrnehmbare Verunreinigungen, wie z.B.  

 Verfärbung, Schaumbildung, Verölung, Treibgut, Ge- 

 ruchswahrnehmungen bzw. Auftreten von Fischsterben

 -  Ablagerungen von Feststo�en, Schwemmsel und Unrat  

 aller Art im Nahbereich der Gewässer

Missstände, die das Gewässer gefährden können, wie 

- Ablagerungen von Müll und sonstigen Abfällen 

- Ausbringen von Wirtschaftsdüngern wie Gülle, Jauche, 

 Stallmist, u.a. in den gesetzlichen Verbotszeiträumen  

- Ablagerung von Bauschutt und sonstigen Abfällen 

- Nachnutzung von Nassbaggerungen (Badeverbote)
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Glasklar:  Neue Gewässeraufsichtsorgane angelobt
Der Rottenmanner Klaus-Emmerich Herz-
maier wurde kürzlich als Gewässeraufsichts-
organ der Berg- und Naturwacht angelobt.

Als speziell ausgebildete 

Organe der Gewässerauf-

sicht verrichten zurzeit 13 

Berg- und NaturwächterIn-

nen (12 Männer, 1 Frau) im 

Bezirk Liezen ihren ehren-

amtlichen Dienst. 

Dabei begehen die Kame-

radinnen und Kameraden 

der Gewässeraufsicht re-

gelmäßig die Uferberei-

che von Bächen, Flüssen 

und Teichen, überwachen 

Grundwasserbereiche so-

wie Wasserschutz- und 

-schongebiete.

Der erfahrene Rotten-

manner Berg- und Natur-

wächter Klaus-Emmerich 

Herzmaier wurde kürzlich 

o�ziell als Gewässerauf-

sichtsorgan angelobt und 

unterstützt ab sofort die 

Gewässeraufsicht in unse-

rem Bezirk. Zuvor musste 

Herzmaier eine 4-tägige 

Spezialausbildung an der 

Feuerwehr- und Zivil-

schutzschule in Lebring 

absolvieren. 

Herzmaier zählt nun zu 

einer Gruppe speziell aus-

gebildeter Gewässerauf-

sichtsorgane und über-

nimmt u. a. die Aufsicht 

der Gewässer und Wasser-

anlagen mit Blick auf die 

Einhaltung der Rechtsvor-

schriften und dem Zustand, 

insbesondere den hydro-

morphologischen Zustand 

der Gewässer, Ufer und 

Überschwemmungsgebie-

te im Einsatzbereich der 

Ortseinsatzstelle Rotten-

mann und im Bedarfsfall 

darüberhinaus. 

Natürlich wird auch ein 

besonderer Augenmerk 

auf das Aufzeigen von 

Missstände gelegt, die die 

Trinkwasserversorgung 

gefährden könnten. 

Die rechtlichen Grundlagen 

für ihre Tätigkeiten bilden 

das Wasserrechtsgesetz 

und die Verordnung über 

die Bestellung von Gewäs-

seraufsichtsorganen in der 

Steiermark.

Unsere Gewässeraufsichtsorgane im Bezirk Liezen der 

Berg- und Naturwacht übernehmen in ihrer Freizeit eine 

verantwortungsvolle und wichtige Aufgabe für die Um-

welt. Die Überwachung der Einhaltung von umwelt- und 

naturschutzrechtlichen Bestimmungen ist gerade beim 

Wasser, das für unser Leben wohl der wichtigste Roh-

sto� ist, immens wichtig.“, freut sich Ortseinsatzleiter 

Erwin Kronfuss über seinen neuen Gewässerexperten in  

Rottenmann.



STADTKURIER ROTTENMANN

44

VERSCHIEDENES

Steirischer Jagdschutzverein
Weiße Fahne für Jagdkurs

Unter der Leitung von 

Lehrprinz Rudolf Inzinger 

mit seinem Team Ing. Karl 

Platzer jun. und Dr. Brigitte 

Kammerlander sind heu-

er 18 Jungjäger und 1 Auf-

sichtsjägerin zur Jagdprü-

fung angetreten. 

Die Zweigstelle Rotten-

mann gratuliert den Kurs-

teilnehmern zur bestan-

Die Zweigstelle Rottenmann des Steirischen Jagdschutzvereines darf auch 
heuer wieder die weiße Fahne hissen und das bereits zum vierten Mal hintereinander!

denen Prüfung mit einem 

kräftigen Weidmannsheil:

 

Unsere Rotten-
manner Jungjäger 
Franz Weigl jun.

Manuela Cecon 

Michael Steiner

Pascal Zandl

Aufsichtsjägerin:

Alexandra Koch

Wir freuen uns schon auf die Angelobung un-

serer Jungjäger und auf die Überreichung der 

Jägerbriefe im Rahmen der Hubertusfeier am 

Samstag, den 5. November 2016 in Lassing.

Aurelia Weigl, Zweigstellenobfrau

Nach dem Motto

„Das ist des Jägers Ehrenschild, 

das er beschützt und hegt sein Wild,

Weidmännisch jagt, wie sich´s gehört,

den Schöpfer im Geschöpfe ehrt“.

60er-Feier des Jagdschutzvereins Rottenmann 
In geselliger Runde feierte der Vorstand 

der Zweigstelle Rottenmann des Steiri-

schen Jagdschutzvereines mit den Mit-

gliedern, die heuer ihren 60. Geburtstag 

begehen, im Gasthaus Steinmetz.

Dankeschön an Oberrevierjäger Karl 

Platzer für die Zurverfügungstellung 

des wunderschönen Filmes von seinem 

Revier - traumhafte Kulissen und kapi-

tale Hirsche zierten die Leinwand und 

brachten so manchen zum Staunen.

Wir gratulieren den 60er-Jubilaren und wünschen weiterhin alles Gute, 

Gesundheit und ein kräftiges WEIDMANNSHEIL.
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Wandertag der OG Rottenmann 
des Österreichischen Pensionistenverbandes
Die OG Rottenmann lud kürzlich seine Mitglieder zur traditionellen Frühjahrswanderung ein. 

Bei herrlichem Frühlings-

wetter sind 82 Mitglieder 

dem Aufruf gefolgt und 

nahmen die Wanderung in 

Angri�. 

Die Strecke führte vom 

Ortsteil St. Georgen nach 

Büschendorf und weiter 

entlang der Laufstrecke bis 

zum Sportplatz in Sings-

dorf, wo die FF-Singsdorf 

eine Labestation einge-

richtet hatte und zur Stär-

kung Almraunkerl und 

Schnäpse servierte. 

Dann ging es weiter bis 

zum Feuerwehrheim in 

Singsdorf. Nach dem be-

währten „Bratl“ und den 

selbstgemachten Mehl-

speisen kam es zum ge-

mütlichen Beisammen-

sein, welches von einem 

Volksmusikduo musika-

lisch umrahmt wurde. 

Gut gestärkt und gelaunt 

ging es dann wieder auf 

derselben Strecke zurück 

nach Rottenmann. Der 

Wandertag wurde wie-

der von Obmann Johann 

Weichbold bestens orga-

nisiert. 

Ein herzliches Danke-

schön an die Frauen der 

Freiwilligen Feuerwehr 

Singsdorf, die für Essen 

und Mehlspeisen verant-

wortlich zeichneten.

Fahrsicherheitsaktion
für Führerscheinneulinge 
Laut Beschluss des Gemein-

derates der Stadtgemeinde 

Rottenmann vom 30. März 

2016 wird zur Hebung der 

Verkehrssicherheit und zur 

Vermeidung von Unfällen 

mit Wirksamkeit 01. Jänner 

2016 Führerscheinneulin-

gen, welche im Rahmen der 

vom Land Steiermark ins 

Leben gerufenen Aktion 

„Fahrsicherheitsaktion für 

Führerscheinneulinge“ ei-

nen Fahrsicherheitskurs ab-

solvieren, ein Kostenbeitrag 

von € 40,-- zu den Aufwen-

dungen gewährt.

Voraussetzung für die För-

derung ist, dass der Führer-

scheinneuling seinen Haupt-

wohnsitz in Rottenmann hat. 

Seitens der Führerscheinn-

eulinge ist der Nachweis des 

Fahrsicherheitstrainings 

gegen Vorlage des diesbe-

züglichen Zeugnisses im So-

zialamt der Stadtgemeinde 

Rottenmann zu erbringen.

Kontakt:

Frau Aurelia Weigl, 

Tel.: 03614/2411-22, 

a.weigl@rottenmann.at
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Projekt Marktladen Rottenmann 
Ausgehend vom Stadterneuerungsprojekt „Von der Leere zur Fülle“ ließ sich 
auf Grund der zahlreichen Wortmeldungen seitens der Rottenmanner BürgerInnen 
zum derzeitigen Bauernmarkt der Wunsch nach einem erweiterten Warenangebot
 und längeren Verkaufszeiten erkennen.

Um diesem Wunsch Rech-

nung zu tragen, wurde in 

einer der nachfolgenden 

Projektsitzungen Herr 

Markus Riemelmoser mit 

der ehrenamtlichen Auf-

gabe zur Gründung einer 

Arbeitsgruppe, die sich mit 

dem Thema „Erweiterung 

Bauernmarkt“ beschäftigt, 

betraut.

Als Ziel für diese Aufga-

be wurde die Prüfung der 

erforderlichen Voraus-

setzungen und die mög-

liche Umsetzung für eine 

witterungsunabhängige 

Geschäftseinrichtung mit 

erweiterten Ö�nungszei-

ten festgelegt. Dabei galt 

es auch eine regionale Lie-

ferantenstruktur, die Ein-

bindung der örtlichen Ge-

werbebetriebe als mögliche 

Lieferanten und ein hoch-

wertiges frisches Lebens-

mittelproduktsortiment zu 

berücksichtigen.

Die Arbeitsgruppe startete 

mit einer ausführlichen Re-

cherche und Marktanalyse.  

Für einen intensiven Er-

fahrungsaustausch wurden 

mehrere funktionierende 

Bauernläden im Ennstal, 

Murtal und angrenzenden 

Oberösterreich besucht.

In Folge wurden Vorge-

spräche mit dem Hausei-

gentümer bezüglich der 

Anmietung eines gut ge-

eigneten Geschäftslokales 

geführt und eine Vorortbe-

sichtigung durchgeführt. 

Unter Beiziehung eines 

Wirtschaftsfachmannes 

erfolgte eine Analyse der 

Wirtschaftlichkeit für die 

geplante Unternehmung. 

Das Projekt „ Rottenman-

ner Marktladen“ wurde 

nach einer ersten Vorstel-

lung im Bürgermeister-

amt der Stadt Rottenmann 

durch den Bürgermeister 

grundsätzlich positiv be-

wertet. Für weiterführende 

Projektschritte zur Umset-

zung des Projektes gilt es 

um Unterstützung seitens 

der Stadtgemeinde Rotten-

mann anzusuchen. 

Als nächster Schritt werden 

für die Umsetzung des Vor-

habens interessierte enga-

gierte Personen als Betrei-

berInnen gesucht.  

Sofern Sie Interesse für das 

Betreiben des „Rottenman-

ner Martkladens“ haben, 

steht Ihnen Herr Markus 

Riemelmoser für weitere 

Auskünfte telefonisch unter 

der Tel.Nr. 0650 / 344 26 89 

oder E-Mail:  o�ce@enn-

staler-bioprodukte.at gerne 

zur Verfügung.

Die Arbeitsgruppe „Rot-

tenmanner Marktladen“ 

freut sich auf Ihre Anfra-

gen.



STADTKURIER ROTTENMANN

47

VERSCHIEDENES

Spatenstich zum neuen Rüsthaus 
in Bärndorf/BFVLI
Historische Momente für die Feuerwehr Bärndorf im BFV Liezen!

Am Samstag, den 21.05.2016 

durfte das Kommando der 

Wehr zahlreiche Vertreter 

aus dem ö�entlichen Le-

ben, der Wirtschaft und na-

türlich dem Feuerwehrwe-

sen zu den Feierlichkeiten 

im Ort begrüßen.

Anlässlich des Spatensti-

ches zum Bau des neuen 

Rüsthauses wurde von der 

Feuerwehr Bärndorf ein 

2-Tages-Fest samt Festakt 

und einer vorangehenden 

Atemschutz-Abschnitts-

übung organisiert.

Am späten Samstag-Abend 

fanden sich neben den Ge-

meindevertretern von Rot-

tenmann, Bürgermeister 

Alfred Bernhard samt sei-

nen beiden Vize-Bürger-

meistern und zahlreichen 

Gemeinderäten, auch die 

Vertreter des BFV Liezen, 

Brandrat Heinz Hartl und 

Abschnittsbrandinspektor 

Franz Haberl, ein.

Hinzu gesellten sich die 

Vertreter des in den Rüst-

hausbau involvierten Holz-

bauunternehmens Pitzer-

Huber sowie vom Sägewerk 

Kaml & Huber, die Teile 

des Firmenareals der Wehr 

kostenlos für die Feierlich-

keiten zur Verfügung stell-

ten!

In ihren Ansprachen 

wünschten die Redner den 

Verantwortlichen der FF 

Bärndorf für die Bauarbei-

ten durchwegs alles Gute 

sowie stets einen unfall-

freien Verlauf und dankten 

bereits im Vorfeld für die 

bevorstehenden Arbeiten.

Für das Kommando, HBI 

Adolf Neubauer und OBI 

Gernot Kettner, geht damit 

ein fordernder 1. Teil dieses 

Projektes zu Ende, waren 

doch in der Vorbereitung 

immerhin 4 Bürgermeister 

der Stadt Rottenmann mit 

der Realisierung betraut.

Die Fertigstellung des Ge-

bäudes ist für Mitte 2017 ge-

plant, die Kosten teilen sich 

das Land Steiermark, die 

Gemeinde Rottenmann so-

wie die FF Bärndorf, welche 

natürlich auch die entspre-

chenden Eigenleistungen 

erbringen wird.

Den Auftakt dieses ereig-

nisreichen Tages bildete die 

Abschnitts-Atemschutz-

übung, zu der sich 10 Grup-

pen mit gesamt 40 Mann 

eingefunden hatten.

Als Übungsgebäude dien-

te die örtliche Volksschule, 

als Übungsannahme muss-

te von den Wehren jeweils 

eine „vermisste“ Person in 

den verrauchten Klassen-

zimmern aufgefunden und 

gerettet werden.

Zum Abschluss lag für jeden 

Atemschutz-Geräteträger 

je ein Schlauch zum Auf-

rollen auf Zeit bereit. Diese HBI Neubauer und BR Hartl

Übung galt der Auflocke-

rung des Nachmittages und 

war auf Zeit zu absolvieren. 

Jede Wehr wurde dabei mit 

Sachpreisen bedacht.

Für die Kameraden der 

Wehr aus Bärndorf stand 

bei dieser Übung speziell 

das Training zur Abwick-

lung eines Atemschutz-

Sammelplatzes im Vorder-

grund, was perfekt gelang.
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Sprache verbindet  
Ehrenamtliche Deutschkurse in Rottenmann

Freiwillige Unterstützer gesucht  
für Flüchtlingsfamilien

Die 10 Lehrerinnen und 1 

Lehrer haben es möglich 

gemacht, dass etwa 45 er-

wachsene Flüchtlinge zwei-

mal pro Woche Deutsch ler-

nen können. Das Niveau der 

Gruppen erstreckt sich vom 

Lernen der lateinischen 

Schrift bis zu den schon 

sehr weit fortgeschrittenen 

Schülern der Stufe B1. Sie 

können sich bereits mühe-

los in allen Lebensbereichen 

verständigen und beschäfti-

gen sich nun mit den gram-

matikalischen Feinheiten 

der deutschen Sprache. 

Es geht dabei vor allem 

um die Verbesserung der 

Deutschkenntnisse und das 

Kennenlernen unserer Um-

gangsformen und Kultur 

durch Gespräche und per-

sönliche Kontakte. Je nach 

Möglichkeit der unterstüt-

zenden Personen werden 

auch fallweise Transporte 

oder Begleitung zu Ämtern 

oder Ärzten gerne ange-

nommen. 

Weiters kann man mit Din-

gen, die man selbst nicht 

Seit Herbst wird am UZR und in der Unterkunft „Hauptstraße“ Deutschunterricht für 
Flüchtlinge auf ehrenamtlicher Basis angeboten und sehr gut angenommen.

Das Erlernen einer Sprache 

gelingt am besten, wenn 

man die Möglichkeit hat, 

mit jemanden in der neuen 

Sprache zu sprechen. 

Darum herzlichen Dank an 

die ehrenamtlichen Leh-

rerInnen Annemarie Hö-

fer, Irmtraud Maier, Elke 

Jaindl, Veronika Pöll, Uschi 

Cimzar, Marianne Pilz, 

Hilde Mörschbacher Maria 

Neulinger, Manuela Zef-

ferer, Sigrid Ranner-Tilg 

und Hans Kalss für ihren 

unermüdlichen Einsatz! 

mehr braucht, große Freude 

bereiten. Ein großer per-

sönlicher Vorteil   für den 

Unterstützer ergibt sich 

durch den Abbau eventuel-

ler Ängste vor „Fremden“, 

möglicherweise entwickelt 

sich sogar eine länger an-

dauernde, bereichernde Be-

ziehung. Ein Rottenmanner, 

welcher eine Flüchtlings-

familie unterstützt, meint: 

„Es ist unvorstellbar, wie 

viel Dank und Freude man 

bereits für kleine Gaben 

erntet“.

In Rottenmann sind mehrere Flüchtlingsfamilien untergebracht, die sich 
über eine Unterstützung von Einheimischen sehr freuen würden. 

Interessierte an einer freiwilligen Unterstützung melden 

sich bitte beim Flüchtlingsbetreuer Nadim von Jugend am 

Werk unter der Telefonnummer 0664 / 800 064 641.
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Nachruf Prim. Dr. Till Schneider

Till Schneider wurde am 

1.06.1932 in Graz geboren, 

als Sohn der Tanzlehrerin 

Karin und des Professors 

für Augenheilkunde Dr. Ru-

dolf Schneider. 

Er wuchs mit seiner Schwes-

ter Uta in Graz auf und be-

suchte dort das Akademische 

Gymnasium, wo er 1950 ma-

turierte. Till entschloss sich, 

wie sein Vater, auch Medizin 

zu studieren, beendete sein 

Studium in der kürzest mög-

lichen Zeit und promovierte 

1956. Seine Turnusarzt-Zeit 

absolvierte er in Graz, Ame-

rika und Leoben.

Im Jahr 1959 heiratete er 

Gislind Tornquist. Mit ihr 

zog er nach Rottenmann an 

die „Alpenklinik“, um bei 

Prim. Axenfeld die Ausbil-

dung zum Facharzt für In-

nere Medizin zu machen. 

1960 wurde Sohn Andreas 

geboren, fünf Jahre später 

Tochter Almuth.

Damals waren die Ausbil-

dungszeiten für Ärzte sehr 

mager. Man musste schon 

Idealist sein, dass man mit 

dem geringen Gehalt den 

Mut gehabt hat, eine Fa-

milie zu erhalten. Und so 

bewohnte Familie Schnei-

der eine winzige 40 qm 

große Wohnung neben der 

Palten, die kalt und feucht 

war und bei Hochwasser 

überschwemmt. Die Zei-

ten wurden besser und die 

Wohnungen größer, Till 

wurde Oberarzt.

Der gute Ruf der Medizi-

nischen Abteilung des Rot-

tenmanner Krankenhauses 

wurde bald in der ganzen 

Steiermark bekannt. Der 

damalige Landeshaupt-

mann Fritz Niederl hatte 

im Zug einen Herzanfall 

bekommen und wurde 

eingeliefert. Er weihte die 

nagelneue Herz-Intensiv-

Station ein und hat sie ge-

sund wieder verlassen. 1974 

ging Prim. Axenfeld in Pen-

sion und der neue Vorstand 

der Medizinischen Abtei-

lung wurde Till Schneider, 

obwohl es nicht üblich ist, 

dass ein Oberarzt am Hei-

matkrankenhaus Primarius 

wird. Er hatte zum Glück 

potente Fürsprecher.

1983 wurde Prim. Schneider 

ärztlicher Leiter des Kran-

kenhauses und blieb es bis 

zu seiner Pensionierung 

1997. Unter ihm wurde das 

Spital vollkommen umge-

baut und neu strukturiert. 

Er war sehr stolz darauf, 

weil er mitplanen durfte. 

Eine Dialysestation wurde 

eingerichtet, in den Kel-

ler kam die Physiothera-

pie und in den ehemaligen 

Neubau die REM-Station 

zur Rehabilitation nach Un-

fällen oder Lähmungen. Sie 

hat heute ein sehr weites 

Einzugsgebiet. Als er seine 

Pension antrat, konnte man 

sich nicht so recht vorstel-

len, wie das Krankenhaus 

ohne ihn weiterbestehen 

sollte. Er war das Kranken-

haus. 

Zum Dank für seine hervor-

ragende Arbeit wurde ihm 

von den Städten Rotten-

mann und Trieben jeweils 

ein Ehrenring verliehen, auf 

die er sehr stolz war.

In der Pension hatte er mehr 

Zeit, um sich mit seinen vie-

len Hobbies zu beschäftigen. 

Er hatte eine Herzturngrup-

pe ins Leben gerufen, wo 

er eifrig mitturnte und war 

viele Jahre Funktionär der 

Steirischen Ärztekammer. 

Er war ein ehrgeiziger Ten-

nisspieler, besuchte Kon-

zerte und Ausstellungen 

und interessierte sich bis 

zuletzt für Literatur und 

Geschichte.

Till Schneider war ein guter 

Chef. Ich glaube, niemand 

hat je ein lautes, böses Wort 

von ihm gehört. Er war nicht 

nur durch seine Größe res-

pekteinflößend, es war sei-

ne korrekte, bedächtige Art, 

wie er mit Mitarbeitern um-

ging. Ob es Kollegen waren 

oder Hauspersonal, er hat 

alle gleichbehandelt. Viele 

Jahre war er Ortsstellenlei-

ter-Stellvertreter beim Ro-

ten Kreuz in Rottenmann. 

Auch in der evangelischen 

Kirchengemeinde war er 

bekannt. Nicht nur wegen 

der Gottesdienstbesuche, er 

war von 1999 bis 2011 Mit-

glied der Gemeindevertre-

tung und eifriger Besucher 

des Männerstammtisches, 

der einige Jahre im GH Kai-

ser tagte. Zuletzt war er der 

einzige Getreue.

Niemand hätte gedacht, dass 

eine heimtückische Krankheit 

ihn so schnell von uns nimmt. 

Zu seinem Glück hat sein Lei-

den nur vier Monate gedauert 

und kaum Schmerzen verur-

sacht. Am 5. April ging seine 

Kraft zu Ende und er hat uns 

verlassen.

Er hatte sich ein fröhliches 

Begräbnis gewünscht, ohne 

Trauerkleidung, mit schöner 

Musik, die er selbst ausge-

sucht hatte. Pfarrer Dr. Gernot 

Hochhauser hielt eine Predigt 

über die Emmaus-Jünger, die 

nicht bemerkt haben, dass ihr 

unbekannter Begleiter Jesus 

Christus ist. Er ist neben uns, 

auch wenn wir ihn nicht er-

kennen. Die Verfasserin dieses 

Nachrufes, die vor Jahrzehn-

ten ihre Turnusarzt-Ausbil-

dung bei ihm gemacht hat, 

erzählte humorvoll, wie er es 

gewünscht hatte, aus seinem 

Leben. Trauergäste von Nah 

und Fern füllten die evangeli-

sche Auferstehungskirche.

Wir haben einen großen Rot-

tenmanner verloren, doch 

sein Werk wird weiterbeste-

hen, solange das Rottenman-

ner Krankenhaus besteht.

Im April mussten wir uns von einem großen Rottenmanner verabschieden.

von Dr. Christa Lerch
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5-Generationen auf einem Bild

Maria Stauchner feiert in Kürze im Kreise ihrer 6 Kinder,  

9 Enkerl, 16 Urenkerl und einem Ur-Urenkerl  

(zwei weitere sind unterwegs) ihren 92. Geburtstag!

Gemeinsam mit ihrer Tochter, Enkeltochter, Urenkeltochter 

und Ur-Urenkeltochter wohnt sie in Singsdorf bei Rotten-

mann und wird von allen liebevoll umsorgt! 

Aus dem Standesamt
(März - Juni 2016)

Geboren wurden

Anna-Marie Raaber

Bettina Lackner

Alexander Holzmann

Ammar Mujkic

Vanessa Mitter

Luis Schaunitzer

Nico Stecher

Alexander Huber

Jonas Finn Grunert

Gestorben sind

Peter Buchinger, (68)

Manfred Ludwig Falk, (88)

Helmut Viktor Nebel, (54)

Brunhilde Schrögnauer, (86)

Andreas Klingler, (93)

Erika Stecher, (75)

Wolfgang Srain, (67)

Erich Brugger, (84)

Dr. Till Rudolf Wilhelm  
Schneider, (83)

Zäzilia Wilhelmine Angerer, (87)

Christine Kais, (62)

Geheiratet haben

Petra Anna Hürzy und Michael Berger

Maria Ristic und Mimo Hussein

Michaela Alexandra Stangl und Fahri Gökcil

Mimo Hussein & Maria Ristic Michael Berger und Petra Hürzy
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Der Bürgermeister und Vertreter des Gemeinderates gratulierten …

Jubilare und Verö�entlichungen
der Stadt Rottenmann - wir gratulieren!

96 Jahre
Margarete Stockinger

90 Jahre
Julia Rampler

Alois Promer

Gisela Botegal

Stefanie Schickl

85 Jahre
Margareta Deisl

Adolf Lenz

Agnes Pichler

80 Jahre
Meinrad Ernst

Wilhelm Haberl

Anna Santer

Gerlinde Rudorfer

75 Jahre
Ferdinand Thaler

Günter Sölkner

Margarete Wittgruber

Rudolf Beck

Karl Weiß

Günter Pitscheider

Annemarie Reiter

Alois Nistelberger

70 Jahre
Josefa Breitfuß

Elfriede Promberger

Horst Polster

Zijad Kablic

Wilhelm Greimel

Norbert Danninger

Christiane Ginner

Monika Kohlbauer

Gebhart Deisinger

Veronika Dorrer

Gerda Geretschläger

Margit Pichler

Elfriede Kanduth

Mathias Scha�er

Dr. Egon Parteder

Rudolf Ginner

GR Stock und sein kleines  

Helferlein beim Überbringen  

eines Geschenkes von der  

Stadtgemeinde an die  

neugeborenen Rottenmanner.

Bgm. Alfred Bernhard und Vzbgm. Helmut Schaupensteiner 

gratulierten Karl Weiß zum 75. Geburtstag

Bgm. Alfred Bernhard  gratulierte Stefanie Schickl zum 90. Geburtstag 

und überreichte im Namen der Stadtgemeinde einen Geschenkskorb.

Margarethe Stockinger, 96 Jahre Julia Rampler, 90 Jahre Alois Promer, 90 Jahre
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www.idee-werbeagentur.at

GASTHOF ·  KOMFORTZ IMMER

STEIRERSTUB´N
ROTTENMANN

Sigi Schaupensteiner

A-8786 ROTTENMANN ·  Villmannsdorf 65 

Tel. 03614 / 28 80

Gasthof · Fleischhauerei

www.steinmetz.or.at
Tel.: 03614 / 2610

FLYER / VISITENKARTEN / STEMPEL / MAGAZINE / 

BESCHRIFTUNGEN / BROSCHÜREN / PLAKATE / 

WEBSITES / APPS / VIDEOS / SOCIAL MEDIA /

EVENTS / CATERING / EVENTTECHNIK / UVM.
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Rottenmanner

KIRTAG

Fr., 8. Juli 2016

  11.30 Frühschoppen

 
mit der Stadtkapelle Rottenmann

12.00 Bieranstich 

 mit Bgm. Alfred Bernhard 

 
1 Fass GRATIS-Bier!

Designed by Idee
 Werbeagentur

Intercom-Chef Ernst E.P. Hochsteger in seiner Funktion
als Vorsitzender des Fördervereins für Forschung und 

universitäre Bildungsaktivitäten am Standort Rottenmann.

Office-Automation:
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Umwelt-Consulting:
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Unternehmensberatung:
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GRAZ - KLAGENFURT - LINZ - WIEN

���������������

INTERCOM-Chef Dr. h.c. Ernst E.P. Hochsteger 
und Vorsitzender des Fördervereins für Forschung und universitäre Bildung

am Standort Rottenmann

Entwicklung von Software für die öffentliche Verwaltung
sowie Beratung, Schulung und Wartung

INTERCOMPUTING GMBH
I N T E R C O M

®

Förderverein Universitätszentrum Rottenmann:

Als Bindeglied zwischen dem Universitätszentrum Rottenmann 
und der regionalen Wirtschaft nach dem Motto:
“Akademiker aus der Region - für die Region“ 

Universitätszentrum Rottenmann
www.uzr.at

฀Dein Haus
IHR PARTNER AM BAU

STEIERMARK

Kletterwand

und viele weitere Attraktionen

Musikalische Unterhaltung mit 

Musikverein St. Lorenzen/Umgebung

Hochgrössen Buam

PowerFrog + Band

Rottenmanner Buam
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ERLINGER
542 12 14

we.at

HER
5 11 72

.at

MANN
3 64 63

.at

vorhandene Haut lässt die Bräune matter wir

Ihnen Allen einen wunderbaren Sommer 
wünscht Kosmetik Angelika Pracher

A2 Deutsch als Zweitsprache – Grundstufe 3
KL: Dipl. Päd.in Cimzar Ursula, 

Ort: UZR Rottenmann

Beginn: Montag, 03.10.2016 um 09:00 Uhr

Dauer: 5 Tage à 3 Std

Kursbeitrag:  EUR 86,00
 

A2 Englisch – Grundstufe 3
KL:  Dipl. Ing in. Ranner-Tilg Sigrid

Ort:  UZR Rottenmann

Beginn:  Mittwoch, 05.10.2016 um 19:00 Uhr

Dauer:  10 Tage à 2 Std.

Kursbeitrag:  EUR 95,00

A1 Italienisch – Grundstufe 2
KL:  Mag.a Stadlmann Bianca

Ort:  UZR Rottenmann

Beginn:  Dienstag, 11.10.2016 um 17:00 Uhr  

 bzw. 19:00 Uhr

Dauer:  10 Tage à 2 Std.

Kursbeitrag:  EUR 95,00

Yoga: Bewegung–Berührung-Bewusstsein
Beginn:  Montag, 3.10.2016 um 19:00 Uhr

Dauer:  5 Tage à 2 Std.

Kursbeitrag:  EUR 80,00

Der EUR 60,00 Bildungsscheck der steirischen 

Arbeiterkammer ist einlösbar.

 

Persönliche Anmeldungen

am Montag, 19.09.2016 von 16:00 – 17:00 Uhr  
im Rathaus Rottenmann

Tel.: 0664 821 64 34 oder 0664 366 22 06

katharina.ernecker@akstmk.at 
sandra.mueller@akstmk.at

Internet: www.vhsstmk.at

A) Kaiser (I., 1459-1519), jagte gern in Rottenmann. Im Rat-
haussaal ist er auf einem monumentalen Ölgemälde aus 1914 
dargestellt. 1514 bei der Jagd auf der Pacheralm verunglückte 
tödlich sein „Oberster Pirg- und Gembsjägermeister“ Kaspar 
Lechthaler, beigesetzt in der Bürgerspitalskirche. Der Grab-
stein steht rechts in einer Nische.

B) Gebäude, von der Sparkasse Rottenmann 1912-1914 im Ju-
gendstil errichtet, Sitz unserer Gemeindeverwaltung.

C) Ortsteil, historischer Name Piscofesdorf (Episcobus = Bi-
schof, somit ein Bischofsdorf), bezogen auf die Zeit nach 1007, 
als das 927 urkundlich erwähnte Gut Rotenmannun zum 1007 
gegründeten Bistum Bamberg gehörte.

D) Edelmetall mit einstigem Bergbau in Oppenberg. Maximili-
an, damals noch nicht Kaiser, besuchte ihn 1490 und lobte die 
Ergiebigkeit, die später allerdings nachgelassen hatte.

E) Edelmetall, wurde in Oppenberg zwar gefunden, jedoch gab 
es keinen Bergbau, obwohl dies öfter wo zu lesen ist.

F) Ortsteil, bildete bis 1.1.1974 zusammen mit Edlach und 
Singsdorf die Gemeinde Palten.

Die Buchstaben mit Zahlen er-
geben als Lösungswort jenen 
Freiherrn zu Grünbühel und 
Strechau (Hans Friedrich d. Ä., 
1538/39-1590), der 1579 die 1599 
zerstörte evangelische Kirche St. 
Salvator errichtete. Im Rathaus-
saal ist er auf einem monumen-
talen Ölgemälde aus 1959 darge-
stellt.

Historisches Rottenmann

Auflösung:



EINKOCHZUBEHÖR

Landmarkt Lagerhaus Rottenmann
8786 Rottenmann , St. Georgen 51 | 03614/22 57 | lagerhaus.rottenmann@landmarkt.at 

Öffnungszeiten: Mo - Fr, 8 - 12.30 Uhr, 14 - 18 Uhr | Sa, 8 - 12.30 Uhr

MARKE: EIGENBAU
Marmelade, Säfte & Co - selbstgemacht!

Das Einkochen hat eine jahrhundertlange Tradition. 

Ob Zwetschken, Birnen, Gurken oder Mais –  Einko-

chen von Obst und Gemüse liegt voll im Trend. Auch 

Fruchtsaft und Sirup lassen sich hervorragend durch 

Einkochen haltbar machen. 

Immer mehr Verbraucher greifen zu Einmachglas 

und Dichtungsring, um die Gaumenfreuden des Som-

mers für die Wintermonate zu konservieren. „Marke 

Eigenbau“ schmeckt einfach am besten.

Bei uns fi nden Sie Gläser, Einkochautomaten, Fla-

schen, Etiketten, Kochlöffel, Schöpfer, Schmuckdeck-

chen uvm.



Auch im Sommer sind 

wir gerne für Sie da!

KEIN BETRIEBSURLAUB. ABVERKAUF AB: 1. JULI

... Gärtnerei 
Peter Schoberegger

Sämtliche 
Fenster-,

Balkon- und
Sommerblumen

für Haus, Garten 
und Friedhof

Günstige 
Kirtagsangebote

nur in 
der Gärtnerei

Bahnhofstraße 284 • 8786 Rottenmann • Tel. 03614 / 24 72


